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Mäiz 1933

wurde eine große Anzahl Perſonen ſiſtiert und
auch mehrere Verhaftungen vorgenommen.

In den frühen Morgenſtunden iſt im Ham
burgAltonger Grenzgebiet wieder völlige Ruhe
eingetreten. Die Hausſuchungen werden mit
allem Nachdruck fortgeſetzt.

Niederbatzern wählt Hitler
Ein überwältigendes Bekenntnis zum Reich

München, 7. März. (Eigener Draht-
bericht.) Geradezu beiſpiellos iſt der national
ſozialiſtiſche Wahlerfolg in den Teilen Süd
dentſchlands, die bisher als ausgeſprochene
Domänen des ſüddeutſchen Zentrumsablegers
galten. Jn Niederbayern konnte der
Nationalſozialismus ſeine Stim
menzahl faſt verdreifachen. Die Zahl
der nativnalſozialiſtiſchen Stimmen ſtieg von
110 305 auf 281 072, während die Zahl der für
die Bayriſche Volkspartei abgegebenen Stimmen
von 281 447 auf 269 902 zurückging. Das Er
gebnis in Oberbayern-Schwaben iſt ungefähr
das gleiche. Wenn man bedenkt, daß gerade von
dieſen Teilen Süddeutſchlands aus noch in den
letzten Wochen vor der Wahl von amtlichen
Stellen geſchäftsführender bayeriſcher Minder
heitsregierungen eine wüſte Hetze gegen
den Nationalſozialismus vom Stſ-
pel gelaſſen wurde und wenn man ſich daran
erinnert, daß man es hier dazu noch wagte,
offen ſeparatiſtiſche Ziele zu propa
gieren, ſo kann erſt ermeſſen werden, von
welcher Bedeutung der nativnalſozialiſtiſche
Wahlſieg gerade in dieſen Gebieten iſt.

Bekenntnis
zum Reichsgedanken

Reichsmimiſter Dr. Frick zum
Wahlergebnis

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 7. März. Reichsinnenminiſter Dr.
Frick ſtellt uns folgende Aeußerungen zum
Wahlergebnis zur Verfügung:

„Jch ſehe in dem Wahlergebnis des geſtrigen
Tages den Dank und das Bekenntnis des deut

als ſein treueſter Sohn für Deutſchlands
Wiederaufſtieg gekämpft hat. Adolf Hit-
ler hat nunmehr die Machtpoſition erhalten,
von der aus er die ſchwere Aufgabe des Neu
aufbaues beginnen kann. Ganz beſonders hat
mich das warme Bekenntnis der ſüd-
deutſchen Länder zum Reichsge-
danken gefreut, denn das gewaltige Anwach-
ſen der NSDAP. in Bayern, Württemberg und
Baden bedeutet nichts anderes, als eine Ab
ſage dieſer Länder an ſeparati-
ſtiſche und eigenbrötleriſche Be
ſtreb ungen. Auch, daß zum erſten Mal ſeit
Beſtehen des Reiches die Schlüſſelſtellung des
Zentrums gebrochen iſt, bedeutet für die Re
gierungsparteien einen gewaltigen Erfolg. Das
deutſche Volk hat der unter Adolf Hitlers Füh-
rung ſtehenden Reichsregierung in einer über
wältigenden Vertrauenskundge-
bung den Auftrag erteilt, in vier Jahren den
Wiederaufſtieg Deutſchlands durchzuführen. Es
kann ſich darauf verlaſſen, daß die Reichs
regierung als Treuhänder des
Volkes alle Kräfte einſetzen wird,
um das Vertrauen der Volksmehrheit zu recht
fertigen.

Mordbrenner am Werk
Kommumſſtiſche Brandſtiſtungen

im Rheinland
(Eigener Drahtbericht.)

Köln, 7. März. Der Regierungspräſident
in Köln hat jetzt bekanntgegeben, daß im Kreiſe
Bergheim bei einer Anzahl von Bränden
Brandſtiftung feſtgeſtellt worden iſt, als
deren Urheber Kommuniſten erkannt
worden ſind. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
im Kreiſe Bergheim das Gehöft eines
proteſtantiſchen Geiſtlichen von
Kommuniſten angezündet. 4 Kommuniſten ſind
feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter
zugeführt worden. Ungefähr zur gleichen Zeit
verſuchten bisher unbekannte Täter, auf
Schloß Schlenderhan ebenfalls einen
Brand anzulegen. Als die Brandſtifter von
einem Stahlhelmer überraſcht wur
den, gaben ſie Schüſſe ab und ſchlugen den
Stahlhelmer zu Boden. Als Täter kommen
nur Kommuniſten in Frage. Jn der Nacht zum
Montag brach plötzlich in den Sindörfer
Glaswerken ein Großfeuer aus. Jn
dieſen Falle wurde ein Nachtwächter von
den flüchtenden Brandſtiftern beſchoſſen.
Nur dem ſofortigen Eingreifen der Feuerwehr
war es in dieſem Falle zu verdanken, daß der
große Betrieb, in dem tauſende Arbeiter ihr
Brot finden, nicht ein Raub der Flammen
wurde. Das Hauptlagergebäude des Werkes
brannte allerdings reſtlos nieder. Ein großer
Benzinbehälter, der ſich in der Nähe befindet,
konnte vor der Exploſion geſichert werden.
7 Kommuniſten wurden unter dem Verdacht

Dienstag, 7.

Das Echo der
(Fortſetzung von Seite 1.)

aufgebaut werden. Beſonderes Aufſehen
hat der nationalſozialiſtiſche Erfolg in Süd
deutſchland erregt. Die geſamte engliſche
Preſſe unterſtreicht einmütig, daß alle Gerüchte
über ſeparatiſtiſche Beſtrebungen in Süd
deutſchland, die ſich einmal bedrohlich gegen die
Reichseinheit hätten auswirken können, durch
die Wahl als unzutreffend und tendenziös er
wieſen worden ſeien. „DailyTelegraph“
bezeichnet den Ausgang der Wahl als einen
Erdrutſch nach rechts. Die Kommu-
niſten ſeien zu Tauſenden zu den National
ſozialiſten abgewandert. Dieſe deutſche Wahl,
ſo ſchreibt die liberale „News Chronicle
unterſtützt den Glauben, daß viel geſunder
Menſchenverſtand in Deutſchland iſt. „Daily
Mail!“ gibt die Anſicht wieder, daß die Er
oberung der marxiſtiſchen Hoch
burg Hamburg eine noch größere Tatſache
als das ganze Wahlergebnis ſei. Einige Lon
doner Blätter haben Berechnungen angeſtellt,
wie die deutſche Wahl ausgegangen wäre, wenn
das engliſche Wahlſyſtem in Deutſchland Gül
tigkeit gehabt hätte. Nach dieſer Berechnung
hätten die deutſchen Regierungsparteien rund
80 v. H. aller Sitze im Reichstage erhalten
müſſen.

Jtalien: Der Endſieg Hitlers!
Der Ausgang der Reichstagswahl hat in

Jtalien ein begeiſtertes Echo gefunden.
Die am Montag zuerſt erſcheinenden Mittags
blätter, die Ueberſchriften wie „Der Endſieg
Hitlers“ brachten, wurden den Zeitungsver
käufern förmlich aus den Händen geriſſen. Jn
ſämtlichen italieniſchen Blättern heißt es, daß

der Nationalſozialismus alle

Berlin, 7. März. Zum Wahlergebnis ſchreibt
die Reichspreſſeſtelle der NSDAP.:

Die NSDAP. hat heute im Reich und in
Preußen einen gewaltigen entſchei-
denden Sieg errungen. Das Volk hat ge
ſprochen und nicht nur der Regierung Hitler
das verfaſſungsmäßige Mandat zur Durch
führung ihres großen nationalen Aufbau
programms erteilt, ſondern darüber hinaus
der NSDAP. einen geradezu überwältigenden
Beweis ſeines Vertrauens gegeben. Dieſe
Wahlen, bei denen ſich zum erſten Mal die
propagandiſtiſchen Kräfte der nativnalſoziali
ſtiſchen Bewegung frei und ungehindert aus
wirken konnten, haben die überragende
Stärke der NSDAP. nunmehr auch
zahlenmäßig nach außen ſichtbar in die Er
ſcheinung treten laſſen. Ueber 17 Millionen
Stimmen konnte allein die NSDAP. auf ſich
vereinigen und damit den Beweis erbringen,
daß ſie innerhalb der Regierung der nationalen
Erhebung nicht eine von vielen Säulen, ſon
dern einen Block darſtellt, der faſt
allein dieſe von einer Mehrheit des Volkes
geſtützte Regierung trägt. Wenn wir dieſe
ſtarke Stellung, welche die NSDAP. durch das
Votum des Volkes erhalten hat, beſonders be
tonen, dann tun wir es im Bewußtſein und in
der Ueberzeugung, damit den Intereſſen der
Nation zu dienen. Niemals hätte Deutſchland
dieſe Wende ſeines Schickſals, die ſich

Deutſchland an der Wende ſeines

Schickſals
Die Reichsleitung der NSDAP. zum Gieg

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Wahl in der Auslandspreſſe
Widerſtände gegen den Wieder
aufbau der deutſchen Nation aus
dem Wege geräumt habe. Der „Meſ
ſagero“ betont, daß der nationalſozialiſtiſche
Kanzler, nachdem die rote Hydra zermalmt, die
politiſierenden Jntriganten und Parteigeiſter
unſchädlich gemacht ſeien, ohne Behinderung
durch ein feindliches Parlament an die viel
fachen Aufgaben herangehen könne, die in
Deutſchland zu löſen ſeien. Das Wahlreſultat
ſpreche für ſich und bedürfe keiner Exrläuterung.
Die 17 Millionen HitlerStimmen geben Anlaß
zu der Feſtſtellung, daß das deutſche Volk eine

von keiner parlamentariſchen Al-
chem ie zu verwiſchende Erklärung abgegeben
habe. Die Koalition von Weimar, die aus der
Niederlage geboren worden ſei und das Land
in den wirtſchaftlichen Ruin und unter das
Joch internationaler Kräfte geführt habe, ſei
ohne jede Wiederauferſtehungsmöglichkeit zum
Sterben verurteilt. Das halbamtliche „Gior
nale d'Jtalia“ betont in einem aus
Berlin datierten Bericht beſonders den Zu
ſammenbruch des Marxismus im
Reich und den überwältigenden
nationgl ſozialiſtiſchen Sieg in
Süddeutſchland.
Oeſterreich: „Ein Volk, ein Reich“

Jn Oeſterreich hat der deutſche Wahlaus
gang ungeheures Aufſehen erregt. „Der
HKampfruf“ ſchreibt unter der Ueberſchrift
„Unſer der Sieg“, Deutſchland habe ſich wieder
gefunden. Das Ergebnis der deutſchen Reichs
tagswahlen ſei das großdeutſche Bekenntnis der
deutſchen Nation. Selbſt das chriſtlichſogiale
„Wiener Montagblatt ſchreibt ganz

fall wieder emporgeriſſen hat. Dieſe An
erkennung verlangt die NSDAP. von allen, die
ſich heute zum jungen Deutſchland bekennen.
Die Welle der nationalen Erhebung, die jetzt
das deutſche Volk bis in ſeine tiefſten Schichten
erfaßt, dieſer elementare Aufbruch der Nation,
vor dem der Marxismus zuſammenbricht, iſt
das Werk der nationalſozialiſtiſchen Freiheits
bewegung, iſt das Werk deſſen, der dieſe Be
wegung aus eigenem Willen ſchuf und aus
eigener Kraft geſtaltete.

Und daher kann auch das große
deutſche Befreiungswerk, das
der Nativnalſoziaglismus be
gonnen hat, nur durch ihn zu

Ende geführt werden.
Dieſem Empfinden hat das deutſche Volk heute
durch ſein Bekenntnis zur nationalſozialiſtiſchen
Bewegung Ausdruck gegeben. An dieſem über
wältigenden Spruch des Volkes, der für uns
Nationalſozialiſten ehrenvoll und verpflichtend
iſt, kann niemand vorübergehen. Das Volk
will, daß endlich und endgültig aufgeräumt
wird mit den marxiſtiſchen Verderbern, damit
Deutſchland zu durchgreifender, aber ruhiger
und ſtetiger Aufbauarbeit kommen kann. Der
Nationalſozialismus hat die Macht, den
Urteilsſpruch, den das Volk heute über den
Marxismus gefällt hat, ebenſo zu vollziehen,
wie er die Macht beſitzt, Deutſchland wieder
aufwärts und einer beſſeren Zukunft entgegenheute vollzieht, erlebt, ohne die nationalſoziali

ſtiſche Bewegung und ihren heroiſchen Kampf,

Hakenkreugfahnen auf öffentlichen
Gebäuden

Berlin, 7. März. Reichsminiſter Goe
ring hat Anweiſung erteilt, dem Hiſſen
von Hakenkreuzfahnen und ſchwarz
weißroten Fahnen auf den öffentlichen Ge
bäuden in dieſen Tagen keinen Wider
ſtand entgegenzuſetzen.

Hakenkreugfahnen auf badiſchen
Rathäuſern

Karlsruhe, 7. März. Am Montag Vormit-
tag wurde von Angehörigen der NSDAP. auf
dem Karlsruher Rathausturm eine
Hakenkreuzfahne befeſtigt. Auf den
Einſpruch des Oberbürgermeiſters wurde die
Fahne eingezogen und an ihre Stelle eine
größere Hakenkreuzfahne aufgezogen. Die an
weſenden SA. Leute ſangen das Horſt-Weſſel
Lied und brachten Heilrufe auf Hitler aus.
Weiterhin wurde die Hakenkreuzfahne auf dem
Schloßturm, auf dem Polizeipräſi-
dium, am badiſchen Landtagsge-
bäude und am Feuerwehrhaus aufge
zogen. Das Staatsminiſterium erließ darauf
durch Funkſpruch die Verfügung, daß die Be

dieſer Brandſtiftung feſtgenommen. flaggung ſtaatlicher Dienſtgebäude mit Partei

der das deutſche Volk aus ſeinem tiefſten Ver zu nutzen wiſſen.

Hitlerfahnen über Deutſchland

zuführen. Er wird ſie zum Segen des Volkes

fahnen verboten ſei. Wo durch Ueberrumpe
lung die Beflaggung erfolge, ſeien die Partei
fahnen zu entfernen. Weiterhin wurde auf den
Rathäuſern in München, Freyburg
und Lörrach die Hakenkreuzfahne gehißt. Jn
Lörrach legte der Bürgermeiſter Einſpruch ein
und berief den Stadtrat zu einer außerordent-
lichen Sitzung.

Das badiſche Fentrum
provogiert

Ein ſkandalöſes Telegramm an den Reichs
innenminiſter.

(Orahtbericht unſeres Karlsruher Korre
ſpondenten.)

Karlsruhe, 7. März. Man kann die Wut
der ſchwarzen Marxiſten in Baden verſtehen.
daß die deutſche Freiheitsbewegung ihnen in
zähem Ringen ein Gebiet entriſſen hat, das
jahrzehntelang als eine Domäne dieſer Parter
galt. Nur aus dieſer Ereiferung heraus wird
es verſtändlich, daß der badiſche Zentrums
ſtaatspräſident Schmitt es wagke, in einem
Telegramm dagegen zu proteſtieren, daß das
badiſche Volk auf Bezirksamt und Schloß in
Karlsruhe die Hakenkreuzfahne gehißt hat. Jn

unter dem Eindruck des überwältigenden natio
nalſogialiſtiſchen Wahlſieges: Das deutſche
Volk hat nationalſozialiſtiſch ge
wählt, ganz unzweifelhaft und eindeutig
Aus dem Wahlergebnis ergibt ſich, daß die
marxiſtiſchen Parteien eine Zweidrittel Mehr
heit gegen ſich haben, wenn es ſich um grund
ſätzliche Fragen der Nation handelt. Der

heute nach der Wahl des deutſchen Volkes
formell entſchieden. Die Deutſch Oeſter
reichiſche Tageszeitung“ veröffentlicht
unter dem Titel „Ein Volk, ein Reich“ einen
Aufruf des öſterreichiſchen Landesleiters der
NSDAP., in dem es u. a. heißt: Die Ent
ſcheidung im Reich iſt gefallen,
des Deutſchen Reiches und der Führer der
deutſchen Nation. Zu dieſer geſchicht
lichen Stunde grüßen wir aus heißem Herzen
das neue Reich und ſeinen Führer, den Sohn
unſerer Heimat. Jn der gleichen Stunde aber
wenden wir uns zugleich an jene Männer und
Parteien, die heute noch in Oeſterreich regieren

Rechnung zu tragen und zu verſchwinden. Sie
haben Oeſterreich von Deutſchland hinwegge
führt und an Frankreich ausgeliefert. Nun iſt
ihre Rolle ausgeſpielt. Der letzte Abſchnitt des
großen Kampfes in Deutſchland hat begonnen.
Unbeirrbar und unbezwingbar aber über alle
dem ſteht unſer Wille, dieſe Grenzpfähle nieder
zureißen, die Verträge auszulöſchen und einzu

dem durch tauſend Jahre die Sehnſucht der
Beſten unſeres Volkes ging. Der Weg dahin
heißt Kampf! Das Ziel: Ein Volk, ein Reich

meiden, bitten wir um entſprechende Weiſung
an die nationalſozialiſtiſche Gauleitung Ba
den.“

Wir glauben, daß ein Eingreifen in dieſem
Falle wirklich notwendig iſt, nicht aber gegen

ſchen Volkes, ſondern gegen Leute vom Schlage
des Herrn Schmitt.

NSDAP. und Fraktionsführer im Landtag
Pg. Köhler, hat dem badiſchen Staats
miniſterium die Aufforderung zu
gehen laſſen, angeſichts der politiſchen Situa
kion ſofort zurückzutreten und die Bil

nationalſozialiſtiſcher Führung,

zu ermöglichen.

Die Lage
nach der Reichstagswahl

Berlin, 7. März. Zur Lage nach der
Reichstagswahl ſpricht heute der Leiter der

direktor Funk, von 19.30 bis 20 Uhr. Der
Vortrag wird über alle deutſchen Funkſender
verbreitet.

Berlin, 7. März. Reichskanzler
Adolf Hitler hat den Rundfunkkom-
miſſar Dr. Krucken berg beauftragt, allen

der Reichsregierung übertragenen Kundgebun

ſprechen.Berlin, 7. März. Der Führer der Re
DAP., Reichskanzler Adolf Hitler, hat der
Reichspropagandaleitung über die N.
ſeinen Dank und ſeine Anerkennung für
ihre im Wahlkampf geleiſtete Arbeit ausge
ſprochen.

Auch Bernhard Weiß
entflohen

iſt bei Nacht und Nebel dem Beiſpiele ſein

den.
die

ver

ſpurlos aus Berlin verſchwun
Eine großzügige Fahndungs akti on
die Berliner Polizei nach ihm durchführte,
lief ergebnislos, ſo daß angenom Vize

polizeipräſident den ihm inzwiſchen zu
gewordenen Boden Deutſchlan
Otto Braun, über die ſchweizeriſche e
geflohen iſt, ſteht noch nicht feſt. Gewiſſe
dachtsmomente deuten jedoch dar sdaß Weiß bei ſeinem Luftwechſel ebenf

Askona, den Stammſitz des
Braun, auserkoren hat.

Berlin, 7. März. Der Vorſitzende ren
kurgtoriums für Jugendertüchtigung, t am

dem Telegramm an den Reichsinnenminiſter
heißt es dann: „Um Blutvergießen zu ver

g. D. Edwin von Stülpnagel-
De

Montragfrüh geſtorben.

Kampf gegen den Marxismus iſt alſo ſchon

Adolf Hitler iſt und bleibt der Kanzler

und fordern ſie auf, dem Willen des Volkes

ziehen in das große Reich der Deutſchen, nach

die Nationalſozialiſten als Vertreter des badie

Der ſtellvertretende Gauleiter Badens der

dung einer neuen badiſchen Regierung unter
entſprechend

dem Ausgang der vorgeſtrigen Reichstagswahl

T

Preſſeſtelle der Reichsregierung, Miniſterial

W

Hitlers Dank an den Rundfunk

Beamten, Arbeitern und Angeſtellten, die in
den letzten Wochen für die auf Veranlaſſung

gen verantwortlich und tätig waren, ſeinen
Dank und ſeine Anerkennung auszu

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 7. März. Der Jude Weiß,

mals Vizepolizeipräſident der Reichshauptſtadt.

roten Vorbilder gefolgt. Seit geſtern iſt We

men
werden muß, daß der ehemalige Berliner V

ds verlaſſen hat. Ob er, wie ſein Herr und Meiſter

auf hin,

Marxiſtet

General Edwin von Stülpnagel geſtorben
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Wahlvorſchlag für die Wahl
zum Provingzial- Landtag

Wahlbezirk: Regierungsbezirk Merſeburg.
Kennwort: Rationalſogialiſtiſche

Deutſche Arbeiterpartei
1. Jordan, Rudolf, Schriftſteller, Halle

(Saale).
2. Crewell, Lehrer und Gemeindevorſteher,

Benndorf.
3. Wolkersdörfer, Hans, Kaufmann,

Halle (Saale).
4. Kögel, Udo, Gutsbeſitzer und Gemeinde

vorſteher, Steuden.
5. Dr. Hamann, Ehrhardt, Arzt, Halle.

Berghaus, Wilh., Landwirt, Spören.
J. Schreiber, Otto, Elektroſchweißer,

Großörner.
8. Becker, Richard, Gewerbetreibender,

Oberröblingen.
9. Pape, Alfred, Bürgermeiſter, Oſterfeld.
d. Ritterbuſch, Willi, Angeſtellter, Wit

tenberg.
t. Dr. Thießler, Hans, Referendar, Halle.

12. Dr. Gengnagel, Ernſt, Arzt, Heil
anſtalt Altſcherbitz.

18. Krauſe, Hermann, Tierzuchtinſpektor,
Halle.

14. v. Alvensleben, Ludolf, Landwirt,
Schochwitz.

16. Dohmgoergen, Carl-Julius, Sozial
verſicherungsangeſtellter, Halle.

16. Kuhlmann, Wilhelm, Vermeſſungs
ingenieur, Weißenfels.

17. Teſche, Georg, Müller, Böllberg.
18. Bachmann, Heinrich, kaufm.

ſtellter, Halle.
19. Dr. Schlitzberger, Walter, Doktor der

Staatswiſſenſchaften, Stolberg.
20. Dr. Dickhaut, Georg, Dipl.-Landwirt,

Halle.

A. Koppe, Adolf, Lademeiſter, Falkenberg.
2. Schmidt, Hans, Maſchinenſetzer, Oſter

feld.
Altner, Georg, Techniker, Halle.

A. Böttcher, Karl, Kaufmann, Eisleben.
Uebelhoer, Friedrich, Oberleutnant

a. D., Naumburg.
W. Bartſch, Gerhard, Schriftſteller, Torgau.
N. Kölz, Otto, Landwirt, Hohenprießnitz.
8. Wege, Paul, Lehrer, Hettſtedt.

Hempel, Hermann, Hüttenarbeiter,
Hettſtedt.
Krille, Rudolf, Landwirt, Stehla.

l. Buſchbeck, Feodor, Kaufmann,
Bibra.

B. Lautenſchläger, Landwirt, Barnſtädt.
8. Dr. Bethke, Bürgermeiſter, Gräfen

hainichen.

Zimmermann, Peter, Arbeiter, Teut
ſchenthal.

Beyer, Otto, Dachdeckermeiſter, Bitter
feld.

Bachmann, Georg, Landwirt, Geußnitz.
87. Krüger, Max, kaufm. Angeſtellter, Halle.

Ange

Bad

Schulfrei am 8. März
Berlin, 7. März. Wie der amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der Kom
miſſar des Reiches und für das preußiſche
Niniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Lolksbildung Ru ſt anläßlich der geſchichtlichen
Vende, die der überwiegende Wahlſieg der
nationalen Front für Deutſchland bedeutet,
verfügt, daß an ſämtlichen ihm unter
ſtehenden Schulen Preußens am Mitt
t dem 8. März, der Unterricht aus
äll t.

Reichsbanner und Eiſerne Front

in Thüringen verboten
Weimar, 7. März. Die thüringiſche Re

tierung hat, wie zuverläſſig verlautet, das
Feichsbanner und die Eiſerne Front im Lande

Dienskag, 7

Das Zuſammentreffen von Reichstags
wahl und Eröffnung der Leipziger Früh-
jahrsmeſſe hat letzterer kaum Abbruch ge
tan. Das Bild in den Leipziger Straßen, in
den Meſſehäuſern und auf der Großen Tech
niſchen Meſſe iſt dasſelbe belebte wie in
früheren Jahren.

Es war vorauszuſehen, daß die diesjährige
Meſſe nicht den Umfang haben würde wie ihre
Vorgängerin vor einem Jahr. Hat doch in
zwiſchen eine ganz erhebliche Wirtſchafts
ſchrumpfung eingeſetzt, und gar manche
Firmen, die früher zu den ſtändigen Ausſtellern
gehörten, ſind von der Kriſe hinweggewiſcht.
Berückſichtigt man dieſe Tatſache, ſo erſcheint
der Rückgang der Ausſteller um rund
1000 nicht einmalerheblich. Auffallend
iſt, daß an dieſem Rückgang das Ausland ſo
gut wie gar nicht beteiligt iſt, daß er ſich viel
mehr auf die deutſche Ausſtellerſchaft beſchränkt.
Man wird nicht fehl gehen, wenn man hieraus
ſchließt, daß im Ausland die allgemeine
Wirtſchaftslage wieder optimiſti-
ſcher beurteilt wird. Mehr als 10 v. H. der
geſamten Ausſtellerſchaft rekrutiert ſich
nunmehr aus dem Ausland. Hieran ſind
beſonders beteiligt diejenigen Länder die ſeit
langem auf der Leipziger Meſſe ein eigenes
Heim haben. Das ſind die Tſchechoflowakei,
Oeſterreich, die Sowjet Union und die Schweiz.
Von den übrigen Ländern ſind Spanien, Jta
lien, BritiſchJndien und Japan im Ringmeß-
haus konzentriert. Doch findet man auch
innerhalb der einzelnen Branchen häufig aus
ländiſche Ausſteller.

Der ausländiſche Einkäuferbeſuch
iſt recht zufriedenſtellend. Nach den
bisherigen Wahrnehmungen gehen die Aus
länderanmeldungen aus Holland, Großbritan
nien, den Vereinigten Staaten und Spanien
nicht unerheblich über den Vorjahrsſtand hin
aus. Man wird hieraus ſchon jetzt günſtige
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Der Beginn der Leipziger Frühjahrsmeſſe

Trotz Wirtſchaftsſchrumpfung kein weſentlicher Rückgang der
Ausſteller Zufriedenſtellender Einkäuferbeſuch

denn wer in den jetzigen Zeiten die weite Reiſe
nach Leipzig unternimmt, wird auch mit der
feſten Abſicht gekommen ſein, Abſchlüſſe zu
tätigen, und der Ueberzeugung ſein, daß er die
Hemmung, die Zölle, Deviſenbewirtſchaftung
uſw. dem zwiſchenſtaatlichen Verkehr in den
Weg legen, zu überwinden vermag. Jn der
deutſchen Ausſtellerſchaft hat man die Erleichte
rung, die kurz vor der Meſſe dem Export bei
der Verwendung von Auslandsbonds gewährt
wurde, außerordentlich begrüßt. Sieht man
hierin doch ein Mittel, dem intereſſierten Aus
länder preislich entgegenkommen zu können.

Auch das Jnlandsgeſchäft wird zu
nächſt nicht un günſtig beurteilt, da man
von dem Geſichtspunkt ausgeht, daß ſich die
Ueberzeugung allgemein durchgefetzt hat, die
Deflation ſei beendet. Die natürliche Folge
hiervon iſt, daß der Einzelhändler daran denken
muß, ſeine ſo außerordentlich ſtark geleerten
Läger wieder aufzufüllen. Ein erſter Rund
gang durch die Meſſe überzeugt uns auch davon,
daß der deutſche Fabrikant den Mut nicht hat
ſinken laſſen, daß er weiter gearbeitet hat und
mit Neuheiten aufwartet, die befähigt ſein
ſollen, die Kaufkraft anzuregen. Die Zu
fammenarbeit zwiſchen Meßamt
und Verbänden hat auch in dieſem Jahre
erhebliche Fortſchritte gemacht.

Am bemerkenswerteſten iſt die Tatſache des
Zuſammenſchlufſes der Textil

ausſteller in einer deutſchen Meſſe
der Textilinduſtrie. Die Jnitiative
hierzu ging von der Fachgruppe Terxtilinduſtrie
im Reichsverband der Deutſchen Induſtrie aus
und iſt wohl als Gegenmaßnahme gegen den
Vorſtoß Englands gerade auf dem Gebiete der
Textilinduſtrie zu werten. Stark konzentriert
iſt auch die diesjährige Möbelmeſſe, die
dadurch einen noch offigzielleren Charakter er
halten hat, daß die beteiligten Kreiſe beſchloſſen
haben, auf alle übrigen Möbelmeſſen in

Schlüſſe auf den Meſſeverlauf ziehen dürfen;

„Wir haben uns um geſtellt
und ſchreib

Sie drehen ſich wie die Wetterfahn

Dies iſt die Antwort:

Wiener Wahlſonderzug
überfallen

(Drahtbericht unſeres Korreſpondenten.

Wien, 7. März. Der Wiener Son-
derzug, der in Oſterreich lebende Reichs
deutſche zur Wahl nach Paſſau gebracht
hatte, wurde auf der Rückfahrt in Schärding
mit Steinen beworfen. Ein längerer
Aufenthalt des Zuges in Wels wurde von kom
muniſtiſchen Banditen benutzt, um die Paf
ſagiere zu überfallen. 2 National-
ſosialiſten wurden durch Stiche in den
Bauch und in den Rücken ſchwer ver
le tz t. Der Mordbube konnte verhaftet werden.

ihrer

Drehſcheibe

So ſagte wörtlich ein Werber einer objektiven, nationalen Zeitung!

im Jahre viermal wechſelnd und glauben noch, die Leſer merkten nichts.

Rur eines bleibt unverändert:
ob links, ob rechts das iſt der Anzeigenteil.
Wer glaubt noch nach den Erfahrungen der letzten Jahre daran, daß
ſolchen Zeitungen nicht der Tauſendmarkſchein eines Juden zehnmal
lieber iſt als der Exiſtenzkampf des mittelloſen Deutſchen

Nur Mitteldeutſche NationalFeitung

Deutſchland zu verzichten.

en in nationalſozialiſtiſchem Sinne

en, einmal links einmal rechts,

Hier auf Welle
Mittwoch, 8. März
Deutſchlandſender.

6.15. Gymnaſtik. 6.80: Wetter; anſchl. bis 8.00: Früh
lonsert. 10.00: Nachrichten. 16.10: Schulfunk. 11.00:
Seewetterbericht. 11.30: Lehrgang für praktiſche Land
wirte. 12.00: Wetter. Anſchl.: Aus der Zeit der Gavotten und Menuette. 12.55: Zeitzeichen. 13.45: Nach
richten. 14.00: Konzert. 15.00: Kinderſtunde. 15.30:
Wetter, Börſe. 15.45: Maxim Zieſe: „Meilenſtein im
Schnee.“ 16.00: Viertelſtunde für die Gefundheit. 16.30:
Nachmittagskongert. 17.10: Neuzeitliche Wehrfyhſteme.
17.30: Römiſches Recht? Deutſches Recht? 18.00: Täg
liches Hauskonzert. 18.25: Zeitdienſt. 18.40: Funktechnik.
18.55: Wetter; anſchl. Kurzbericht. 19.00: Engliſch. 19.30:
Das Gedicht. 19.35: Volkstümlicher Mozart. 20.10: Worte
zur Winterhilfe. 22.00: Wetter-, Tages und Spottnach

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymngſtik. 6.35—8.15: Frühkongert. 9.40:

Wirtjchaſtsnachrichten. 9.482 Wetier, Waſſerſtand, ver
kehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung
bringt. 10.50: Dienſt der Hausfrau. 11.00: Werbenach
richten. 12.00: Mittagstongert. 114.00: Arbeitsſtunde.,
15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Für die Jugend.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.: bis 18.00:
Wetter, Zeit. 18.10: Das gute Buch. 18.55- Jtalt
18.55: Wir geben Auskunft. J19.05: Sübdoſt Europa
im Spiegel eitropäiſcher Wirtſchaftspolitik. 19.30: Militär
konzert. 20.30: Nur ſcheinbar ein Jugendbuch. 21.15
Blick in die Zeit. 21.25: Der Aufbau einer Sinfonie,
22.25: Nachrichtendienſt. 22.40—24.00. Tanzmufſik.

----2Börſen und Märkte
Berliner Effektenbörſe

vom 6. März.
Der große Wahlſieg der Regierung löſte an

der VBörſe eine ſtürmiſche Aufwärts
bewegung aus. Das Publikum hatte
auf allen Gebieten neue Kaufaufträge erteilt,
denen ſich die Spekulation mit Rückkäufen
anſchluß. Die Kurs ſteigerungen waren
teilweiſe beträchtlich. Das Intereſſe erſtreckte
ſich hauptſächlich auf Montan und Au f a
bauwerte. Auch der Rentenmarkt ver
kehrte in ſehr feſter Haltung. Alle Hoffnungen
ſind nunmehr auf das Arbeitsbeſchaffungs
programm der Reichsregierung geſetzt. Farben
notierten 116,25 bis 118 (118,76), Siemens
zogen um 5 v. H. an, Elektriſche Licht und
Kraft gewannen 4 v. H. Sehr feſt lagen auch
Tarifwerte. RWE. 4) überſchritten den
Kurs von 100 v. H. Lahmeher waren 2,50 be
feftigt. Am Montanaktienmarkt waren
Gelſenkirchen 2 v. H., Harpener 8, Vereinigte
Stahl 2 v. H., Rheinſtahl 2 v. H. befeſtigt.
Etwas niedriger nach den vorangegangenen
Steigerungen eröffneten Rheiniſche Braun
kohlen 2). Bahyeriſche Motoren erreichten
den Kurs von 100 v. H. 4). Erdöl waren
3 v. H. befeſtigt. Auch Verkehrswerte
wurden durchweg höher als in der Vorwoche
bezahlt. Kaliwerke waren bis zu 4 v. H.
befeſtigt. Am Rentenmarkt ſtiegen Alt
beſitz um 1 v. H. und Neubeſitz um 40 Pf.
Krupp Obligationen waren 1,76 v. H., Mittel
ſtahl Obligationen 1 v. H., Vereinigte Stahl
Obligationen 0,50 v. H. höher.

Tagesgeld entſpannte ſich auf A50 v. H.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 6. März.

Auftrieb: 672 Rinder, davon 115 Ochſen,
240 Bullen, 268 Kühe, 54 Färſen, 480 Kälber,
994 Schafe, 2256 Schweine, zuſammen 4402
Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zuge
führt: 78 Rinder, 19 Kälber, 808 Schafe, 409
Schweine. Preiſe: Ochſen: 1. 81—82, 28—30,
8. 25--27, 4. 22—-24; Bullen: 1. 28-30, 2. 26 bis
27, 3. 24—25, 4. 21-—28; Kühe: 1. 26 88, 2. 29
bis 25, 8. 20—-22, 4. 18--19; Färſen: 1. 80-82,
2. 27--29; Kälber: 1. 2. 39-40, 8. 86-—80,
4. 30--385, 5. 20-29; Schafe: 1. 27—80; Schafen
1. 27—-30, 2.81-—85, 8. 24—26; Schweine: 1. 40,
2. 89--40, 8. 87——388, 4. 85-—86, 5. 6. 7. 36
bis 39. Geſchäftsgang: Rinder langſ., Schafe
mittel, Kälber langſ, Schweine langſ. Ueber
ſtand: 85 Rinder, 10 Bullen, 40 Kühe, 180
Schafe, 90 Schweine, 80 Ochſen. Ausnahme
tiere unter und über Notiz.

Bericht der Fleiſchpreisnotierungskommiſſior
am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle,

Bezahlt wurden am Montag, 6. März, für
50 Kilogramm Fleiſchgewicht: Ochſen, höchſter
Preis 58, niedrigſter Preis 88, häufigſter Preis
40 Bullen 52, 46, 51 Kühe 50, 87, 47
Färſen 54, 50, 52 Jungrinder 50, 45, 48
Maſtkälber (einſchl. Lunge und Leber) 70, 65,
70 Saugkälber (einſchl. Lunge und Leber)
62, 60, 60 Lämmer und Maſthammel (ein-
ſchließlich Lunge und Leber) 68, 66, 67
Schafe 60, 60, 60 Schweine (einſchl. Mittelrichten. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Tanzmuſik. 23.30

bis 24.00: Tanzinuſik.

das heufe zum Sprachschafz eines jeden ßauehers gehört

und so Volksfümlich wurde wie kaum ein zweites, isf

S 0 77 S 7S

Dieser Name bleibt fär Kenner der Begriff einer
Köstlichen Cigarette, die ihre Sondersteſſung nur

Qualität verdankt,
h verteuemde Zugaben e Aertmerken.

Gulscheine oder Stickereten ausschlieht.
duno: Das Stichwopt für Oualität

und Geſchlinge) 62, 56, 60
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Biick OBER HALIE
Der nationalſozialiſtiſche

Wahlvorſchlag
zur Gtadtverordnetenwahl

am Gonntag
1. Jordan, Rudolf, Gauleiter; 2. Dohm

gvergen, Sozial Verſicherungs Angeſtellter;
3. Thießler, Walter, OberPoſtJnſpektor;
4. Dr. Noack, Erwin, Rechtsanwalt; 5. Czar
nowſki, Bruno, Laborant; 6. Bürkner, Otto,
Straßenbahnſchaffner; 7. Hecklau, Carl, Flei
ſchermeiſter; 8. Noagh, Willi, Hotelbeſitzer und
Gaſtwirt; 9. Knoch, Walter, Baumeiſter;
10. Brand, Hans, Buchhalter 11. Schwade,
Paul, ſtädt. Arbeiter; 12. Schillick, Fritz, Ge
werkſchaftsbeamter; 13. Schiller, Walter,
SchuhmacherOberJnnungsmeiſter; 14. Hanſen,
Waldemar, Zivilingenieur, Ausſchußmitglied
des Haus und Grundbeſitzervereins; 45. Dr.
Storz, Werner, SportSchriftleiter; 16. Höher,
Paul, VermeſſungsOber Inſpektor bei der
Reichsbahn, Kriegsbeſchäd.; 17. Dr. Schmidt,
Walter, Frauenarzt; 18. Furchtbar, Alfred,
kaufm. Bürovorſteher; 19. Knipfer, Walter,
Lehrer; 20. Krauſe, Hermann, Tierzuchtinſpek
tor; 21. Wiegel, Willy, VermeſſungsTechniker;
22. von Rabenan, Kurt, Geſchäftsführer; 23.
Richter, Kurt, Güterbodenarbeiter bei der
Reichsbahn; 24. Arnicke, Hermann, Zigarren
händler; 25.
wachtmeiſter; 26. Stummer, Max, Metall
ſchleifer; 27. Urlacher, Helmuth, JuſtizOber
ſekretär; 28. Kräft, Richard, Prokuriſt; 209.
Richt, Karl, Straßenbahnſchaffner; 30. Mende,
Oskar, Stallmachermeiſter.

Her Wahlgettel zur Stadt
verordnetenwahl

Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Velt
huhſen fand am 6. März 1983 eine öffentliche
Sitzung des Wahlausſchuſſes für Prüfung der
eingereichten Wahlvorſchläge der Mitglieder
der Gemeindevertretung ſtatt. Es waren 13
Wahlvorſchläge eingereicht, die ſämtlich geneh
migt wurden. Die einzelnen Nummern der
Wahlvorſchläge entſprechen der Reihenfolge der
für die Provingziallandtagswahlen zugelaſſenen
Wahlvorſchläge. Die Wahlvorſchläge unter
Nr. 29 und 80 ſind im Stimmzettel des Pro
vingziallandtages, der mit der Nummer 28 ab
ſchließt, nicht enthalten. Sie mußten daher
nach. der Zeitfolge ihres Eingangs am Schluß
aufgeführt werden

1. Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
partei (Hitlerbewegung). 2. Sozialdemokratiſche
Partei (SPD.). 3. Kommuniſtiſche Partei
Deutſchlands. 4. Deutſche Zentrümspartei.
5. Kampffront Schwarzweißrot. T. Deutſche
Volkspartei. 8. ChriſtlichSozialer Volksdienſt.
18. Haus und Grundbeſitz, Halle (Saale). 21.
Wehrwolf. 24. Mieter. 25. DeutſchSogiale
Volksgemeinſchaft (Deutſchvolk). 29. Halleſcher
Bürgerverein Ueberpartei der Bürgerblock. 30.
Halleſche Bürgerſelbſthilfe.

Ferſetzungs
verſuche am Autoſtand

Das Reichsgericht verurteilte am Montag
den Kraftwagenführer Karl Hugo aus Halle
(Saale) wegen Vorbereitung zum Hochverrat
zu eineinhalb Jahren Gefängnis unter An
rechnung von zwei Monaten Unterſuchungs
haft und Zubilligung der Ueberzeugungstäter
ſchaft.

Der Angeklagte führte eine Autotaxe, mit
der er häufig auf dem Marktplatz in Halle

Anfang Ok
kober v. J. begann Hugo am Autoſtand ein
politiſches Geſpräch mit einem Schupobeamten
und forderte ihn ſchließlich auf, ſich mit ſeinen
Kollegen im „Roten Polizeibeamtenbund“ zu

Neben dieſer mündlichen
Propaganda für die kommuniſtiſche Partei, der
Hugo vor drei Jahren beigetreten war, ver

Verteilung von Zer
ſetzungsſchriften die kommuniſtiſchen Ziele zu

Als er im Vorbeifahren am 18. Ok
dienſttuenden

Schupobeamten je ein Exemplar des „Klaſſen
kampf“ und „Die rote Sturmfahne“ reichte,

(Saale) auf Fahrgäſte wartete.

ſammenzuſchließen.

ſuchte er auch, durch

fördern.
tober 1932 in Halle einem

wurde er verhaftet.

Die deutſche Volks und
Heimathochſchule

des Kampfbundes für deutſche Kultur hält fol
gende Veranſtaltungen ab:

Am Sonntag, dem 12. März, vor
über

„Menſchen unſerer Vorzeit und wir Heutigen“
am

Hier werden die
Raſſen und Stämme Mitteldeutſchlands in der

Jeder, der die völkiſchen
täg

mittags 11.80 Uhr, Prof. Hahne,
in der Landesanſtalt für Vorgeſchichte
Wettiner Platz, unentgeltlich.

Vorzeit behandelt.
Zuſammenhänge ſeiner Heimat, ſeiner

Deppe, Wilhelm, Polizei Haupt

lichen Umgebung kennen und erkennen lernen
will, muß dieſe Ausführungen hören; ſie wer
den einen Einblick gewähren in den Volksauf
bau Mitteldeutſchlands, wie wir ihn heute vor
uns haben und wie er für die Geſchichts
formung Mitteldeutſchlands ausſchlaggebend

war.Am Dienskag, dem 14. März, abends
20 Uhr, Privatdozent Dr. Kürten, über
„Menfchliche Erblichkeitslehre und Raſſen
hygiene“ in der Neumarktſchule, Hermann
ſtraße, Zeichenſaal. Weitere Vorträge des
Herrn Dr. Kürten als Fortſetzung desſelben
Themas am 21. und 28. März. Eintrittsgeld
für alle drei Abende der in ſich geſchloſſenen
Vortragsreihe 95 Pf., Grwerbsloſe gegen Aus
weis 50 Pf. Die Kenntnis dieſer Fragen iſt
außerordentlich wichtig für jeden, der die
ſozialen und politiſchen Kataſtrophen im Volks
leben nicht nur verſtehen, ſondern auch über
winden helfen will!

Am Sonntag, dem 19. März vor
mittags 11.30 Uhr, wird Herr Prof. Hahne
eine Führung durch die Landesanſtalt für Vor
geſchichte am Wettiner Platz veranſtalten.

Für 4500 RM. Hiebesbeute
herbeigeſchafft

J Poligzeibezirk Halle (Saale) wurden im
Februar 1983 insgeſamt 228 Perſonen feſt
genommen und zwar U. a. 16 Perſonen wegen
ſchweren Diebſtahls, 168 wegen Körperver
letzung und anderen Straftaten und 21 Per
ſonen auf Grund von Haftbefehlen und Steck

briefenDurch die Tätigkeit der Kriminalpolizei ſind
Werte und Wertgegenſtände, welche durch ſtraf
bare Handlungen abhanden gekommen waren,
für 4456 Mark wieder herbeigeſchafft worden.

Büchereiabend
Am Mittwoch, 8. Märgs, 8.15 Uhr, findet in

der HallmarktBücherei ein RobertWalter
Abend ſtatt. Mittelſchuldirektor Vogelpohl wird
in das Leben und Schaffen des Dichters ein
führen und aus ſeinen Werken vorleſen. Koſten

Fuf zu einen neuen Wahlſeg zum 12. März
bei den Provingtal- und
Gtadtparlaments wahlen

Am Mittwoch, dem 8. März 1933,
20.00 Uhr, ſpricht im gr. Saal des
Stadtſchützenhauſes Pg. Ha ake, Leip
zig, Stadtverordneter. Jn den Pauſen
Marſchmuſik des M. der SS.Stan
darte 26. Eintritt 30 Pf., Erwerbs
loſe 15 Pf.
TunVon der Gtraßenbahn ins

Schaufenſter geſchleudert
Am Alten Markt wurde ein Mann von

einem in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
erfaßt und über den Bürgerſteig. in eine Schau
fenſterſcheibe geſchleudert. Die Scheibe wurde
zertrümmert. Der Mann wurde verletzt.

VertragsloſeKrankenhausärgte
Der gekündigte Bezirkstarifvertrag für die

Anſtaltsärzte Mitteldeutſchlands enthielt eine
Beſtimmung, wonach die Wirkungen des Tarif
vertrages auf die Einzeldienſtverträge ohne wei
teres mit dem Ablauf des Tarifvertrages
enden. Der Tarxifvertrag läuft am 1. April
1988 ab, mithin ſind ſämtliche Aſſiſtenzärzte
an den ſtädtiſchen Krankenanſtalten im mittel
deutſchen Bezirk von dieſem Zeitpunkt an ohne
jeden Vertrag. Der Mitteldeutſche Vertreter
tag des Reichsverbandes angeſtellter Aerzte be
ſchloß daher am 4. März 1988, von den Stadt
verwaltungen den Abſchluß von Einzeldienſt
verträgen zu verlangen, die Geltung haben
ſollen ſolange, bis ein neuer Dienſtverkrag zu
ſtandegekommen iſt.

Die Aſſiſtentenſchaft hat gleichgeitig erklärt,
daß für ſie die Entlohnung nach einem Bar
gehalt neben freier Station nicht mehr in
Frage käme. Als Vertragsgrundlage betrachtet
der Vertretertag den Bezirkstarifvertrag für
die Anſtaltsärgte Mitteldeutſchlands vom

loſe Karten nur in der Ausleihe.

Der Gkalp von
Die raufluſtige „Gilberhöhe“ in

„Der Skalp von der Silberhöhe“ das
hört ſich an, wie der blutrünſtige Titel irgend
eines finſteren Jndianerſchmökers. Und doch
hat ſich die allerdings reichlich blukrünſtige Ge
ſchichte, von der hier die Rede ſein ſoll, keines
wegs in fernen indianiſchen Gefilden zugetra
gen, ſondern ganz in unſerer Nachbarſchaft in
Ammendorf!

Jn Ammendorf gibt es ein Viertel, das auf
den freundlichen Namen „Silberhöhe“ Hört,
und das ſich offenbar reichlich bemüht, dieſem
lichtvollen Namen zu einer recht negativen Be
rühmtheit zu verhelfen: Kaum eine Woche ver
geht, in der nicht die Ammendorfer Silber
höhe vor Gericht eine mehr oder minder zwei
felhafte Rolle ſpielt.

„Mit dem „Skalp von der Silberhöhe“ aber
hat die kriminelle Chronik jener freundlichen
Gegend zweifellos ihr bisheriges Glanzſtück er
halten, denn daß jemand bei lebendigem Leibe
ſkalpiert wird, noch dazu mit einem Küchen
beil, zählt auch in unſerer nicht eben zartbeſai
teten Zeit immerhin noch zu den Seltenheiten.

Dieſer Vorfall ereignete ſich in der letzten
Silveſternacht. Jn der Silberhöhe feierte man
die Jahreswende auf eigene Art: Jn Form
einer handfeſten Prügelei, in deren erſten Sta
dium bereits Knüppel und Zaunlatten eine er
hebliche Rolle ſpielten. Dies geſchah noch lange
vor Mitternacht, im alten Jahr. Mitglieder
zweier ſchon ſeit längerer Zeit befeindeter Ein
wohner Parteien was hier jedoch nicht po
litiſch zu verſtehen iſt! trafen ſich draußen,
als ſie mal friſche Luft ſchöpfen wollten, und
ſchon war die Holzerei im Gange, in deren
Verlauf der Schauſteller Auguſt St. einen
Schlag mit einer Latte erhielt, was er damit
erwiderte, daß er ſeinen Gegner, Willi R., nicht
gerade ſanft behandelte, umſo mehr, als er ge
hört hatte, daß Familie R. gedroht hatte, ſeine
Frau einmal vom Rade zu ſchießen weil
ſie angeblich über die Beteiligung des Willi R.
an einer Einbruchsgeſchichte geſprochen haben
ſollte. Als nun aber Willi R. ihm vorhielt,
daß er, St., der von großer Statur iſt, ihn,
den kleinen Willi ſchlage, rührte das das Herz
des Großen und er ſchlug Verſöhnung und ge
meinfamen Trunk vor! Der Kleinere aber ant
wortete hierauf großſprecheriſch „Na, wenn ich
meine Leute hole, ſtellen wir Dich ja doch
kalt!“ Das wiederum wollte St. nicht auf ſich
ſitzen laſſen: „Alſo los, hole doch Deine Leutel“
Aber Frau St. zog ihren Mann zurück ins
Haus.Jnzwiſchen war auch der Nachbar des St.,
der Maurer Wilhelm B., mit dem Begleiter
R.8, H., in Streit geraten und drohte dieſem
ſchließlich „Wenn du was willſt, du Lump,
komm doch rein ins Haus!“ H. folgte dieſer
„freundlichen Einladung“ und Willi R. ging
den beiden nach, um ſie auseinanderzubringen.

Bis hierher war die Sache kaum anders, als
all die üblichen Silveſterholzereien, nur auf
die Umgangsformen in der Silberhöhe wirft ſie
bereits ein begeichnendes Licht! Dann aber

nacht jkalpiert Die „Perücke“

Jahre 1931.

der Gilberhöhe
Ammendorf Jn der Neufghrs

und andere Geltſamkeiten
wurde die Angelegenheit dramatiſcher. Plötz
lich erſchien jemand im Hauſe R., bei Willi R.s
Brüdern Paul und Otto, und rief „Euer Willi
iſt oben bei B. den ſchlagen die da tot!“

Das war nun allerdings etwas übertrieben,
aber auch wirklich nur „etwas“! Oben, in der
Wohnküche des B., waren B. und H. aneinan
dergerakten. Frau B. ſchrie laut um Hilfe, und
wiederum erſchien der Nachbar St., diesmal
mit einem Hammer bewaffnet. Ohne weiteres
verſetzte er damit dem Willi R., der die beiden
anderen trennen wollte, von hinten einen
Schlag auf den Kopf. Auch B. wandte ſich nun
gegen R. Er ergriff ein Küchenbeil und ſchlug
R. hiermit ſo unglücklich gegen den Kopf, daß
ein handgroßer Lappen der Hopfhaut mitſamt
dem Haar völlig vom Schädel getrennt wurde.

B. hatte in die Haare gegriffen, und hielt
nun „ein Büſchel Haare“, wie er es nannte,
in Wirklichkeit aber einen menſchlichen
Skalp, in der Hand, der ſo groß war, daß
der dann bald erſchienene Polizeiwacht
meiſter ihn zunächſt für eine „Perücke“

hielt!
Die Polizei ſtellte vorerſt nur den Hieb mit

dem Hammer feſt, nicht aber den mit dem Beil,
und ſo wurde nur St. feſtgenommen, der ſich
ſeitdem in Unterſuchungshaft befand.
„Wenn's Ueberfallkommando nicht gekommen
wäre, hätten wir gleich und gleich gemacht“,
ſtellte jetzt vor Gericht Frau B. nicht ohne Be
dauern feſt, ohne daß man völlig hinter den
Sinn dieſer orakelhaften Worte gekommen
wäre

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
St. und B., die beide ſchon erheblich vorbeſtraft
ſind, hatten ſich jetzt wegen dieſer blutigen Neu
jahrsſchlägerei vor dem halleſchen Schöffen
gericht zu verantworten. St. wollte ſich infolge
der großen Aufregung über den zunächſt gegen
ihn geführten Stockhieb auf nichts mehr be
ſinnen, und B. veſtritt überhaupt, mit dem Beil
geſchlagen zu haben. Durch das Gutachten des
Sachverſtändigen aber wurde auch er völlig
überführt.

Der Sachverſtändige wies dem Gericht den
zu dieſem Zwecke konſervierten Skalp vor, der
eine Breite von 7 und eine Länge von 11 Zenti
metern zeigte. Genau die gleiche Länge beſitzt
aber auch die Schneide des gleichfalls dem Ge
richt vorliegenden Beiles, an dem man deut
liche, wenn auch ſchwache Spuren menſchlichen
Blutes gefunden hatte.

Allerdings mußte hier der Sachverſtändige
die wiſſenſchaftlich begründete Einſchrän
kung machen, daß es ſich höchſtens noch um
das dem Menſchenblut außerordentlich ähn
liche Affenblut handeln könne. Affen

aber waren ja in jener Stube nicht an
weſend.

Für den Beilhieb kam alſo nur B. als Täter
in Betracht, da nur er wiſſen konnke, wo ſich
das Beil befand, und da er zudem ſelbſt zu

zu haben. Ueberdies ſtellte der Sachverſtändifeſt, daß es nur mit „maſchineller“, ine ung

r r i e Kraft möglich ſei die
außerordentlich feſte Kopfhaut in ſolchfange loszureißen. ſehen W

Der alſo Skalpierte, der durch ärztlih ärztlKunſt wiederhergeſtellt wurde, trat je T
Zeuge auf und mußte ſich ſagen laſſen, daß auch
er und feine Brüder an dem damaligen Streit
wohl nicht ganz unſchuldig waren. Lange
e Narben auf ſeinem Kopfe und breite
haarloſe Streifen zeugen noch von jenerbulenten Silveſternacht. r

Gericht und Stagatsantvalt hielten die beiden
Angeklagten für völlig überführt. Während der
Anklagevertreter je einen Monat mehr bean
tragt hatte, wurde St. zu fünf und B. zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. St., dem
zwei Monate der verbüßten Unterſuchungshaft
angerechnet werden ſollen, wurde aus der Hoeft
entlaſſen.

Mittwoch ſchulfrei
Wegen des Ausgangs der Reichstagswahl

Wie der „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ mit
teilt, hat der Kommiſſar für das preußiſche
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung verfügt, daß wegen des Ausgangs der
Reichstagswahl an ſämtlichen ihm unterſtehen
den Schulen Preußens am morgigen Mittwoch
der Unterricht ausfällt.

Theaternotizen
Am Donnerstag dieſer Woche geht unter

der muſikaliſchen Leitung von Heinrich Creuz
burg und der Spielleitung von Heinrich Kreutz
Donizettis komiſche Oper „Don Pasquale“ in
Szene. „Don Pasquale“ iſt ein Meiſterwerk
der Opera Buffa. Die Scheinehe mit allem
Poltern, um den Alten zu ärgern, und allem
Verſöhnen, um den Jungen zu kriegen, iſt be
währter Pulcinelloſpaß. Darüber jagen ſich,
ſo urteilt Oskar Bie in ſeiner Geſchichte die
Oper, die Melodien, bald ins Orcheſter gefloch
ten, bald in die Stimmen gewachſen, es fliegt
ind flüſtert, kichert und ſtößt, bald breiter,
bald ſchmaler, dankbare Rezitative, ſchmei
chelnde Tänze, knappfte Rhythmik in den En
ſembles, in dem Terzett eine ſüße Silhouette,
im zweiten Finale eine meiſterhafte Ziſelur,
im Dienerchor ein erquickender Uebermut
welche Lebenskraft ſteckt in dieſer uralten

wutJſolde Kurs
lieſt aus eigenen Werken

Karten bei Hothan und Bühnenvolksbund, Martins
berg 15. Schüler und Studierende Ermäßigung,

e

Muſik gewordenen Marionettenkunſt!“ Es wir
ken in der Aufführung mit: Elſe Veith, Anton
Jmkamp, Karl Momberg und Ferdinand
Schneider. Bühnenbild: Heinz Behrens.

„Die Marneſchlacht“ im Stadttheater.
Am Dienstag der nächſten Woche findet im

Stadttheater unter der Regie des Jntendanten
W. Dietrich die Erſtaufführung der „Marne
ſchlacht, eine deutſche Tragödie von Paul
Joſeph Cremer, ſtatt.

Walhallatheater.
merſängers Serge Abranovie und Gretel Putze

„Paganint“ währt nur noch dieſe Woche, da
eine Verlängerung unmöglich iſt.

Schüler Aufführung der Geſangſchule Lotte
Seyffert, Halle, Hardenbergſtr. 7, findet am
Mittwoch, dem 8. Märg 1933, im Halleſchen
Saal des Studentenhauſes „Zur Tulpe
Univerſitätsring 5, ſtatt. Am Flügel: Luiſe
Wiedenbeck. Violine: Arno Rammelt.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Achtung Amtswalter und Parteigenvſſen!

Die von der Kreisleitung leihweiſe ge
lieferten Transparente für Häuſerfronten
bleiben bis nach den Parlaments und Provin
ziallandtagswahlen an den Häuſern. Wo die
ſelben inzwiſchen entfernt ſind, müſſen ſie ſo

fort wieder angebracht werden.

Wieder Liſte 1!
Es wird darauf hingewieſen, daß wir

diesmal bei den Liſten für den Provingialla
tage und Stadtparlamentswahlen wieder v
Liſte Nr. 1 haben. Es ſind beide Wahlgett
auszufüllen.
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Opel- Sonders
Alle Original i. Spesial- Ausführungen
der Berliner Automobil-Aus stellung

Halle (Saale)

I

ßesichtigung u. Probefahrt unverbindlich

Aufohaus Künn c. m. h. H.
Merseburger Str. 40
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Ah morgen küttwoch
Heinrich Georgein dem deutschen See-Großfiim

Gr. Ulrichstr 6-10
Gegründet 1769
Fernruf 27 156

chau

a Wert eJ Kaßeeſtunde
l Leitg. H. Teichmann

Honnerstag

4UhrCee

1990 k.

wir verweisen auf den Artikel in der heutigen Auto Beila ge. Can Abend

Automobil- u. Motorrad- Ersat- u. Zubehörteile
Oele

Das leben und der Kamp! des

Seemanns Terle Wiggen
Der ewige Zwiespalt 2wischen unauslöschlicher

Sehnsuchtnachdem unendlichen Meere

Und der Hiebe zu Frau und Kind

Aus dem Inhalt:
Stürmische Fahrt und Schiffbruch auf hoher See
Tropische Windstille mit all ihren Schrechen
Vom Meer verschlungen Kampf auf Leben u. Tod

Paul Werner
Halle a. S., Luchw.- Wuchererstr. 13

B. V Tankstellen

Bereifungen Fettel
Fernruf 266 95 W. 4 c00, 6.15, 8.50 S. ab 3 Uhr

Konditorei und
Kaffee Moſcheau

Anerkannt vorzügliche Konditorei

waren Beſtgepflegte Biere und
Getränke

Ludwig Wucherer Str. 17, Fernruf 239 47

I chron- Bronchiclkaotaorrh,
zhleimung der Aſmungsorgene- S

Mädchen

Isthma
Ver-

Bei ſchwer. u. langjähr. Leid., wo häufig
andere Mittel versagten, wirkte her-
vorragend das tausendfach bewährte

Breitkreutz Asthma Pulver zum Einnehmen- S
Art. empfohl. Viele tausend Dankschreiben.

Jed. Leid wird bei Elnsend dies. Inserats
Probe gratis und unverbindlich durch
Versand Apothehe zugesandt, damit
er sich vom Erfolg selbst überseugt.

(Bestandt. auf Packg.)

Breitkreutz, Bern 50 36

Für unſere

Vertriebsabteilung
ſuchen wir eine

täüchztäge Kraßt
zum Packen und für Schreib
arbeiten.
Zu melden: M Geiſtſtr. 47.

Heusfrau zur freude. Kochen auf Gas bedeutet spielendes, sauberes
schnelles und wirtschaftſiches Arbeiten unter ren wen
getzungen bei sechgemsßer Ausnutzung er tegullerbareg Wärme

Unverbindliche Auskunft und Beratung
durch die der Stadtgeschäftsgemeinschaft angeschlossenen Fach-

Prima Schweinskopf nur 38
Kerniger Schmeer nur 62

Heute kauft Halle
Friſchen zarten

60.
Kamm

Caßler
Kalbs Schnitzel nur Z0

1 Pfund nur

A Knäuſe Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

e

Werht
für unsere
Presse!

Heute

Schlachtfeſt
die friſcho

Landwurſt
F. R. Hauck

WeißenfelsLeopold Kell- Str. 12
Appetitiches Kochen
macht den Beruf

Sveben erſchien

Aer Criumnpf des Willeu

Kampf u. Auſſtieg Adolf Hitlers
und ſeiner Bewegung

n von Heinrichoffmann mit einem Geleit
wort von Baldur v. Schirach
150 Bilder, darunter Aufnahmen
der hiſtoriſchen Nacht vom
80. Januar und von der Kundge
bung im Sportpalaſt am 18. Febr.

geschäfte, das Stadtgeschäft Halle, Gr. Ulrichstr. 54 und
die Werbeabteilung der Wehag, Riebechplatz 1

Gtellen Angebote
Anſtändiges jüngeres

tagsüber für Hausarbeit geſucht.
Vorzuſtellen 3— 4 nachm. Herderſtraße 8 II.

Kräftiges, ehrliches

Mädchzen,
mit allen Arbeiten vertraut, nicht unker

w

Das Wort nur 5 Pt., Ueberscohriftswort 15 Pf.
OQhiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 80 Pf.

J Preis nur 50 PfennigeRevision- z Vorrätig:Werbt für unſere Preſſe RGS. Bücherſtuhe Gr. Steinſtr. 74leſe Hmzei en ar
Garten

am Grünen Hain zu verkauſen. Angebote
erbitte Torgau, VRonnenſtraße 15.

J

e Halle-s.
G Brüderstr. 3, Tel. 31 650

Lachtaubert
billig zu verkaufen, kein Verſand.

Deſſauer Straße 18, IV. I.

Ein Gätzßerich
gegen Gans zu vertauſchen.

K.Hudenhain 111 bei Torgau.
16 Jahren, zum I. April geſucht.

Preſſel, Gut 48 bei Torgau. Vermietungest

Suche ſofort einen jüngeren Möbliertes
Wirtſchaßtsgehilfen, Jimmer

15 bis 17 Jahre. Zu erfragen bei
Arthur Haberkorn, Mockrehna bei Torgau.

Verkäufe
Chaißelongue

ſtark, billig zu verkaufen.
Torgau, Aferſtraße 1, Hof.

Motſchenrkalt
zum Abſetzen verkauft

Sommer, Gradltz bei Torgau.

Holſteiner brauner

Wallach,
180 m hoch, zirka 7 Jahre alt mit viel Gang.

Ermländer brauner

Wallach,
166m hoch, villig zu verkaufen oder tauſchen.

Torgau, Leipziger Straße 40

ſeparater Eingang, zum Heizen, zu vermiet.
Torgau, Paradeplatz 10.

Garage,
Lafontaineſtraße 35, zum 1. April od. früher
zu vermieken. Dr. Strauch, Fernr. 25795.

C

i

Speisezimmer
schwere Ausführg. mit 6 Stühl.

nur S S S v
Speise zimmer

große Auswahl in Eiche u. polierter
Ausführung295 350. 400. 930 695. S

Wir eigen Ihnen gern u. unver- S
bindl. unsere ſchönen Zimmer

Gebr. Junghlut J
Albrechtstraße 37u

MäetGeßuche

2 Fimmer
mit KHüche, abgeſchloſſenem Korridor und
Zubehör zum I. April 1933 im Norden der
Stadt von alleinſtehender Dame geſucht.
Angeb. u. L. 315 an die „MNHZ.“, Geiſtſtr. 47.

Verſchiedenes

550 ſchon bezahlt,
wer zahlt weiter? Hoepfner- Pianos auch
kleine Teilgahlung oder Miete bei voller
Anrechnung. PianoLüders, Schulſtraße 10.
Alle Reparaturen vom Fachmann. Partei
Schallplatten.

épülapparate
Meyvs

Douchen StoffkragenCltzſos D. 2,50
Jrrigatoren Niederlage bei

Liefer. ſämtl. Kankenk.

E. Kertſcher
Preußenring 8

und Steinweg 20.

Schnes nen.
Gr. Steinstr. 84

r—--—=Werbt für die M.

Deutſcher Geſchäftsmann, Deine Anzeige gehört in die MN3.!
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Aus Miütteldeufschlanddt
Staatsminiſter Sauckel beſichtigte in Beglei
tung der zuſtändigen Beamten das Lager und
ſprach zu den Verhafteten. Der Miniſter wies
auf die marxiſtiſche Wahnſinnspolitik hin und
daß ihre Führer das Weite geſucht hätten und

Hakenkreus und GSchwarg-
weißrot in Deſſau

Deſſa u. Montag Mittag wurde in Gegen
wart des anhaltiſchen Miniſterpräſidenten Pg.
Freyberg und des Staatsminiſters Pg. Dr.
Knorr auf dem Regierungsgebäude das Haken
kreuzbanner und die ſchwarz weißrote Flagge
aufgezogen. SA., SS. und Stahlhelm hatten
vor der Regierung Aufſtellung genommen. Mit
einem dreifachen SiegHeil auf Hindenburg
und Hitler, das der Miniſterpräſident aus
brachte, und dem Deutſchlandlied ſchloß die
Feier. Auf dem Deſſauer Rathaus weht neben
der Staatsflagge ebenfalls das Hakenkreuz
banner und die ſchwarz weißrote Fahne.

Kommuniſten im Gammellager
Weimar. Von den in Thüringen in Schutz

haft genommenen kommuniſtiſchen Funktionä
ren ſind rund 200 in einem Sammellager in
der Heimatſchule Nohra untergebracht. Sie
werden durch eine Hilfspoligeitruppe bewacht.

Hakenkreuzfahne auf der Merſeburger
Polizeikaferne

Vorbeimarſch der Polizei und Hilfspoltgei am Poligeikommandenr und
am Oberführer Weinveich

Merſeburg. Der geſtrige Tag wird jedemMerſeburger unvergeßlich bleiben. Auf der
Polizeikaſerne wurden im e an eine
Parade der geſamten Merſeburger Polizei und
Hilfspolizei die Fahnen des alken Reiches und
die Hakenkreugfahne, die Fahne der deutſchen
Zukunft, gehißt

Jm Hof der Kaſerne war die Schupo mit
ihrer neugegründeten Kapelle am rechten Flü
gel angekreken. Die Fahnengruppe, mit dec
Fahne Preußens, im Stahlhelm, ebenſo eine
Bereitſchaft mit Stahlhelm und Karabiner.
Daran ſchloß ſich die übrige Merſeburger
Schutzpolizei an. Jm rechten Winkel dagu
hatte die SA. und SS., ſoweit ſie zur Hilſs
polizei einberufen iſt, und eine Abteilung des
Stahlhelms Aufſtellung genommen.

Gegen 1180 Uhr trat der Führer der Merſe
burger Polizei, Polizeimajor Frhr. von
Steingecker, vor die Front. Seine An
ſprache lautete: Kameraden der Schutzpolizei,
Kameraden der Hilfspoligeil Schwere Wochen
liegen hinter uns, die Aufgaben waren ſo
ſchwer, daß die Anforderungen faſt die Kräfte
der Polizei zu überſchreiten ſchienen

Heſonders dankbar erkenne er an, daß es
in kürzeſter Zeit möglich geweſen ſei, eine
ſchlagkräftige Hilfspolizei aus der SA. und
SS. und aus Teilen des Stahlhelms aufzu
ſtellen. So ſei es auch gelungen, in den ver
gangenen Wochen die Ruhe und Ordnung auf
rechtzuerhalten.

Die Polizei ſei nicht um ihrer ſelbſt willen,
ſondern um des Volksganzen, um der Allge
meinheit willen da. e e ſei Dienſt am
Volk. Die Schupo und die Hilfspoligei gehör
ten untrennbar auf Tod und Leben zuſammen.

Als Symbol der ruhmreichen Vergangen
heit und als Symbol der großen Zukunft
des deutſchen Volkes, ſo ſchloß Major von
Steingecker ſeine Anſprache, werden ab
heute die ſchwarz weißrote Fahne, die
preußiſche Fahne und die Hakenkreuzfahne

über der Polizeikaſerne wehen.
Die Kapelle intonierte das Deutſchlandlied,

die Fronten ſtanden ſtill und feierlich ſtiegen
die drei Fahnen, mit emporgereckten Armen
begrüßt, an den Maſten empor. Die Menſchen
menge, die ſich draußen auf der Straße an
geſammelt hatte, brach in laute und begeiſterte
Heilrufe aus. Jeder fühlte es: r iſt auch in
Merſeburg eine neue Zeit angebrochen.

Nach der Flaggenparade trat die Schutz
polizei zum Vorbeimarſch an, den Major Pg.
von Steingecker und Oberführer Pg. Weinreich
abnahmen. Jn ſtraffer Ordnung zog die
rn die SA. und SS. und der Stahlhelm
vorbei.

Mit dem dröhnenden Marſchtritt der Kolon
nen hielt eine neue Zeit auch in Merſeburg
ihren Einzug, vorbei iſt für immer auch in
dieſer Stadt der Spuk der Marxiſten und
Novemberlinge. Ueber Merſeburg weht die
Fahne des Dritten Reiches.

Bald flattern Hitlerfahnen
Merſeburg. Wie auf der hieſigen Polizei

kaſerne, wurde Montag Vormittag auch auf
dem Gebäude der Landesverſicherung das
Hakenkreuzbanner gehißt. Da letztgenannte
Behörde immer noch von dem SPD.Bonzen
Hähnſen und deſſen hier als üblen Denun
zianten verhaßten Adjutant Kaufhvld
regiert wird, wunderte es uns gar nicht, daßunſer Freiheitsbanner im Laufe des Tages t
wieder eingeholt werden mußte. Trotz aller
Einwände des ſofort herbeigeholten Landes
Pinie Dr. Hübener flatterte das Haken
reug in den ſpäten Nachmittagsſtunden

abermals über der Landesverſicherung. Ein
Teil der Beamtenſchaft vegleitete die Hiſſung, an Anna und Hin Zeitz
während der einige Gruppen S. ſalutierten,
mit unſerem Trutzruf Deutſchland erwache!“
Auch auf der bisherigen Wirkungsſtätte Land
rats Bähniſch, dem Kreishaus, ZogenParteigenoſſen anſchließend neben den Preußen
farben eine nationalſogialiſtiſche Sturmfahne
auf. In den nächſten Tagen werden wir uns
auch für die übrigen Merſeburger Behörden
intereſſieren.

Ihr woll'n wir treu ergeben fein
Nerſeburg. Die Beamtenſchaft der Regie

rung übermittelte durch ihren Beamtengaus
ſchuß und Betriebsrat dem Regierungspräſi

einen unverhofften Beſuch ab. Zwei Laſtkraft
wagen und ebenſoviele Motorräder wurden be
ſchlagnahmt und einſtweilen in der Polizei
unterkunft ſichergeſtellt.
verbreiteten daraufhin in der Stadt das Ge
rücht, daß ihnen durch die Beſchlagnahme die
Brotzufuhr abgeſchnitten werden ſollte. Selbſt
in ihren eigenen Reihen glaubte man dieſen
Schwindel nicht.

Mann Ludley, Sturm 2/80 Kemberg, auf
dem Wege von Radis nach Bergwitz von einem
Auto angefahren und ködlich verletzt. Wir ver
lieren in ihm einen treuen Kameraden.

nahmen
Zwiſchenfälle vorgekommen.

genommen, 31 in Weißenfels, 23 in Merſeburg

frontkämpferbundes aufgedeckt und ſechs Per
ſonen feſtgenommen.

tag Abend eine NSDAP. Verſammlung ſtatt
fand, wurde plötzlich im Nachbardorf Domſen
Feuer gemeldet, wo die Scheune des Händlers
G. in Brand geraten war.
die Verſammlung ein vorzeitiges Ende, da
ſämtliche
Feuerlöſchung nach Domſen eilten. Durch die
vereinte Hilfe konnte das Feuer bald gelöſcht

ſie im Elend zurückgelaſſen hätten.

95 Progent Wahlbeteiligung
in Anhalt

94 bis 95 Prozent geſchätzt.
iſt, daß in ſämtlichen großen Städten und

verhältnis von 20 Sitzen für die Rechte und
16 Sitzen für die Linke, ſo daß der bisherige
Zuſtand weiterbeſtehen bleibt, dagegen hatte ſich
bei der Reichstagswahl im November v. J. das
Verhältnis auf 18 zu 18 zu ungunſten der
Rechten verſchoben

Merſeburger Schloß am Volkstrauertage erſt
malig wieder ſchwarzweißrot zu beflaggen.
Der Anregung wurde ſtaktgegeben und eine
unter der Beamtenſchaft ſofort in die Wege ge
leitete Sammlung für die zu beſchaffende
4 Meter lange Fahne ergab einen ſo erfreulich
großen Betrag, daß wahrſcheinlich eine anſehn
liche Summe übrigbleiben wird. Wie wäre es,
wenn man hiervon eine Hakenkreugfahne nähen
ließ, zu der ſich doch ein erheblicher Teil der
hieſigen Beamtenſchaft bekennt?

Zur Nachahmung empfohlen
Merſeburg. Anläßlich des überwältigenden

Wahlſieges der nationalen Front bewilligte
Dr. Erich Wendenburg ſeinen auf den Ritter
gütern Werder, Wegwitz und KötzſchlitzGün
khersdorf beſchäftigten Arbeitern bei vollem
Lohn einen freien Tag. Wir können nur
hoffen, daß dieſes Beiſpiel auch bei anderen
Arbeitgebern Nachahmung findet

Leben Gie wohl Herr Landrat!
Merſeburg. Am Sonnabend wurde auch

Landrat Bähniſch in den einſtweiligen Ruhe
ſtand „berufen“. Wir haben den fanatiſchen
SPD.er während ſeiner immerhin kurzen hie
ſigen Tätigkeit ſo lieb gewonnen, daß wir uns
ſeiner zu gegebener Zeit erinnern werden. Falls
das Gerücht zutrifft, daß ſich Herr Bähniſch
mit ſeiner verwaltungsrätlichen Gemahlin in
Zukunft dem ehrſamen Juriſtenberuf widmen
will, möchten wir unſerem einſtigen Landrat
ſchon heute verſichern, daß wir dieſen Schritt
begrüßen würden. Wir könnten dann wenigſtens
die zu erwartenden Einkünfte dazu benutzen,
die dem Kreis durch zu koſtſpielige Autofahrten
ſeines einſtigen Leiters entſtandenen Verluſte
teilweiſe wieder gutzumachen. Selbſtver
ſtändlich vergeſſen wir auch nicht, daß Herr
Bähniſch während ſeiner hieſigen Tätigkeit

ein niemals gerechtfertigtes Einkommen
geſchluckt hat.

Roter Konſum in Nöten
Merſeburg. Ein größeres Schutzpolizeikom

mando ſtattete dem kommuniſtiſchen Konſum in
der Nacht vom Sonntag zum Montag abermals

Die roten „Brüder“

Ein trauriger Anfall
Kemberg. Am Sonntag wurde der SA.

Kommimiſtiſche Führer verhaftet
Weißenfels. Wie das Polizeipräſidium mit

eilt, ſind infolge umfangreicher Schutzmaß
im ganzen Polizeibezirk keine

Am Sonnabend
rüh wurden 62 Funktionäre der KPD. feſt

u in Jn Zeitz wurdeerner eine Organiſation des verbotenen Rot

Gcheunenbrand
Domſen. Während in Grunau am Donners

Demzufolge fand

Verſammlungsbeſucher ſofort zur

Deſſau. Die Wahlbeteiligung in Anhalt am
5. März wird an amtlicher Stelle mit etwa

Bemerkenswert

Kreiſen des Landes nationale Mehrheiten ge
wählt worden ſind; auf die Verhältniſſe im
Landtag umgerechnet ergibt ſich ein Mandats

nahmen der Polizei blieben die angedrohten

hieſige Ortsgruppe mit ſämtlichen nationalen
Verbänden Und Vereinen zu Ehren unſerer
Reichsregierung einen Fackelzug durch Brehna
unter ſehr reger Teilnahme der Bevölkerung.
Nachdem die Fackeln auf dem Schulhofe bei
dem Geſange des Deutſchlandliedes zuſammengeworfen waren, zogen alle geſchloſſen in den

Gaſthof „Zum P
Führers, des Reichskanzler Adolf Hitler, mit
anzuhören.
ſchließend wurden uns von der Landesfilm
ſtelle noch einige recht gute Filme, u. a. „Der
Brand von Moskau und „NS.Bilderberichte
vorgeführt, die allgemeinen Beifall fanden.

bis jetzt bekannt ruhig und ohne Zwiſchen
fälle verlaufen.

Die Gtraße frei
Merſeburg. Der am Vorabend des Wahl

ſonntages von der NSDAP. und dem Stahl
helm veranſtaltete Fackelzug rief in ganz
Merſeburg ſtürmiſche Begeiſterung hervor.
Etwa 1200 Fackelträger bewegten ſich durch die
fahnengeſchmückten Straßen unſerer Stadt. An
der Spitze des Zuges marſchierten unter der
Führung unſeres Parteigenoſſen, Schutzpolizei
oberleutnant Schwahn, 40 Polizeibeamte in
Uniform. Diesmal allerdings nicht als Be
gleitmannſchaft der „ſtaatsgefährlichen“ Nagis,
ſondern als begeiſterte Soldaten Adolf Hitlers.
Sogar eine Sturmfahne führten unſere ſämt
lich mit Hakenkreuzbinden ausgeſtatteten Po
lizeikameraden mit ſich. Unter der endloſen
Kolonne fiel weiter die unüberſehbare Zahl
Merſeburger Schüler auf. Hell ſchmetterten
die Signalhörner unſerer beiden Gymnaſial
kapellen in die Abenddämmerung, den, von
ihren Lehrern geführt, die Schüler nach Klaſſen
geordnet folgten. Jedenfalls weiß heute die ge
ſamte Bürgerſchaft, daß ſich auch die Merſe
burger Jugend reſtlos unter dem Banner des
Hakenkreuzes geſammelt hat.

Auf dem Markt fand ſchließlich eine öffent
liche Kundgebung ſtatt, bei der nach dem Stahl
helmführer Ploetz unſer Kreisgruppenführer
Simon zündende Anſprachen hielten. Dann
zog man in drei Heeresſäulen in die größten

übertragenen Königsberger Rede unſeres Füh
rers zu lauſchen. Kurz vor Mitternacht ging
es dann in Stärke von immer noch 800 Teil
nehmern auf ein Feld bei der Marckſcheffelſchen
Fabrik. Hier loderten Freiheitsfeuer zum
nächtlichen Himmel empor und Ortsgruppen
führer Olleſch richtete, nachdem er unſerer er
mordeten braunen Kämpfer gedacht hatte, einen
letzten Mahnruf an alle, am Wahlſonntag der
ſtaatsbürgerlichen Pflicht zu genügen.

Daß der Appell und die von heiligem Jdea
lismus getragene Arbeit aller Parteigenoſſen
herrliche Früchte trug, bewies dann der Wahl
tag, an dem wir allein in der Stadt Merſeburg
nicht weniger als 2631 Stimmen gewannen,
das bedeutet gegenüber der letzten Reichstags
wahl im November vorigen Jahres einen pro
zentualen Gewinn von beinah 51 Prozent.
Dieſen Erfolg dürfte uns keine Stadt von der
Größe Merſeburgs ſtreitig machen.

Der „Tag der erwachenden Katton“
in Weißenfels

Weißenfels. Der „Tag der erwachten Nation“
geſtaltete ſich nicht nur zu einer nationalſozia
liſtiſchen Kundgebung ſchlechthin, ſondern er
war vielmehr ein Bekenntnis der deutſchen
Weißenfelſer Bevölkerung zur Nation und da
mit auch zur deutſchen Freiheitsbewegung.
Bereits zum Platzkonzert hatten ſich tauſende
Volksgenoſſen auf dem Marktplatz eingefunden,
die den zackigen Marſchweiſen mit Begeiſterung
folgten. Immer und immer größer wurden die
Menſchenmaſſen, die ſich auf dem Marktplatz
ein „Stelldichein“ gaben und die dann aus dem
Lautſprecher mit tiefer Ergriffenheit und
großer Begeiſterung den Worten des Führers
lauſchten. Unter dem Jubel von zehntauſenden
ſpalierbildenden deutſchen Weißenfelſer Volks
genoſſen marſchierten dann mit klingendem
Spiel und wehenden Fahnen die deutſchen Frei
heitskämpfer, in wuchtigen Marſchtritten, ein
einziges Feuermeer bildend, durch die Straßen
der Jnduſtrieſtadt. Da marſchierten die For
mationen der SA., SS., HJ., JV., Schüler
bund, Amtswalter, des Stahlhelms, der natio
nalſozialiſtiſchen Betriebszellen und viele natio
nalſozialiſtiſche Weißenfelſer. Am meiſten be
jubelt wurde der Zug nationalſozialiſtiſcher
Schutzpolizei, die mit ihrer Hakenkreuzfahne,
ihrem Führer und ihren roten Hakenkreuz
binden ein erfreuliches Bild des Erwachens der
Weißenfelſer Polizei bot. Bis hinauf zum Bis
marckturm bewegte ſich der Zug der Fackel
träger. Auf dem Turme brannte lodernd, weit
hin ſichtbar, ein rieſiges Feuer ab. Standarten
führer Schulze und Kreisleiter Pape ſprachen
in aufrüttelnden Worten zu den Maſſen. Ab
ſchließend erfolgte der Abmarſch nach dem
Markt, wo die Auflöſung des gewaltigen Auf
marſches erfolgte. Jnfolge umfaſſender Maß

Terrorakte der Marxiſten aus.

Fackelzug und Filmveranſtaltung
Brehna. Am Sonnabend veranſtaltete die

elikan“, um die Rede unſeres

Der Saal war überfüllt. An

Feitz in Front
Zeitz. Die Wahl iſt in Zeitz ſoweit uns

Am Sonnabend wurden verdenten Dr. Sommer den Vorſchlag, das werden. ſchiedene kommuniſtiſche Funktionäre in Schutz

hieſigen Säle, um dort der durch Rundfunk t

Kümmel, Leipziger Str. 16
Frenkel, Große Steinſtr. 14

haft genommen, worauf nicht zuletzt auch der
ruhige Verlauf zurückzuführen iſt. Der Natjo
nalſogialismus hat ſich auch in Zeitz ganz glän
gend geſchlagen 10199 Zeitzer wählten n
Reichstagswahl Liſte 1, 9925 zur Landtagsbvaht
Liſte 1 und 317 Liſte 1 Hiernach hat der
Nationalſozialismus gegenüber der

men verlor.
den Deutſchnationalen der letzten Reichstags
wahl 206 Stimmen gewonnen. Kurios iſt
das Bild, daß zur Landtagswahl 214 ungültige
Stimmen mehr vorhanden ſind, als zur Reichs
tagswahl, was darauf zurückzuführen ſein
dürfte, daß manche ſozialdemokratiſche Stimme

Landtagswahl eingeſchobene Liſte 1a; denn faſt

der Landtagswahl weniger.

Bankdirektor Geiffert zu einem
ſechs Monaten Zuchthaus verurteſſt

Deſſau. Das anhaltiſche Schwurgericht ver
urteilte arm Sonnabend den Bankdirektor Will
Seiffert (Berlin) wegen Meineides zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver
luſt. Seiffert war angeklagt worden, Ende
Oktober 1930 vor dem zur Aufklärung der

Unterſuchungsausſchuß des anhaltiſchen Land
ages einen Meineid geſchworen zu haben. Es

handelte ſich um das Datum der Beſtechung
zweier Abgeordneter durch Seiffert. Obwohl
Seiffert geſchworen hatte, daß die Beſtechung
vor der Abſtimmung im anhaltiſchen Landtag
über die Transaktion mit der Preußag erfolgt
iſt, hat ſich herausgeſtellt, daß dies erſt danach
der Fall geweſen iſt.

Neuer Polizeipräſtdent
Weißenfels. Anſtelle des vorgeſehenen

Majors und Regierungsrats a. D. Mertens
aus Würzburg zum Polizeipräſidenten von
Weißenfels, iſt nunmehr Regierungsrat Neu
bauer aus Koblenz ernannt worden, der ſein
Amt in den nächſten Tagen antreten wird.

Gewinnauszug
S5. Klaſſe 40. Preuß.-Süddeutſche
(266. Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar ſe einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

23. Ziehungstag 6. März 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

4 Gewinne zu 25000 M. 252038 322502
2 Gewinne zu 10000 M. 357573

12 Sewinne zu 5000 M. 15681 38575 55489
e Er 0232 Sewinne zu W. 3851 31147 1256609154502 260570 299886 356140

58 Gewinne zu 2000 t. 6194 7452 14033 24318
42405 49302 51816 58212 82424 93136 93029
113518 122233 1 04 169886 1725305 185544
186022 188309 186615 214571 227235 247146
2651307 276634 296855 298275 339832 390064136 Gewinne zu 1000 19075 7413 10321
36420 27048 82001 32588 33871 34091 67234 86668
94375, 104977 112137 124860 129409 132016
132151 133575
165356

382951 385189 385377 3684688

206 Gewinne zu 500 M. 972 2685 5363 10809
12542 18174 23784 27015 34325 42238 44284 47081
49295 57041 58987 59966 64564 68451 69363 72466
73408 75330 77987 86500 88334 97363 99767
100082 1604809 113270 1146065 1 s 117348

32
354109 364727

388746 389960 393888 397720
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 M. 31740 124659
2 Eewinne zu 5000 M. 253939

12 Gewinne zu 3000 M. 104672 1680926 275226
314573 333760 399013 26415 31327 35894 46884
56074 71332 e e 126485 128087 129261
1998349 205138 238921
267225 399062

82 Gewinne zu 1000 M.
14461 24601
118269
194096

43791293 5152 7427

3 J

148 Gewinne zu 500 M. 5992 8916 22166 z
30881 32840 34280 37888 38335 41027 54151 596 3
60614 61445 63633 75175 78446 82094 84448 91 70
96548 102376 111308 112657 118166 1206130425 132384 138753

522186 3
841110 360981 361606
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 100000, 8 zu je 2509
42 zu je 10000, 112 zu je 5000, 188 zu je
574 zu je 2000, 1180 zu je 1000, 1926 zu je 59
5618 z je 400, u. 100 Schlußprämien zu je 8000 M.

vDieſdaliLoſſerio einen

Arndt, Leipgiger Stra
Vogge, Waiſenhausring 1
v. Gchevwe. L.-Wuch. Sr. 28

Künßtler, Geiſtſtraße h 3

Schulse, Brüderſtraße

letztenReichstagswahl 1057 Stimmen getvonnen, W

rend die SPD. 148 und die KPD. 240 Sinn
Der „Kampfbund“ hat gegenüber

ungültig geworden ſein wird durch die bei der

die gleiche Zahl an Stimmen hat die SPD. bei

Salzwerkaffäre eingeſetzten parlamentariſchen

ger

heſagt,
haheriſe

hirges
hedingu
außerde

hürin
ſegenhei

gebirge

Siev
hei ein
Hambu

Man
roßenin d

heutiger
einem

vielen

Verühru

beiden
weiſen,

Es l
gFilm 3
Pochen
turneriſ

zum an
erkannt,
ungsma
die Han
über der
abendfü

noch ein

Wir
drei Gr
daß z.

mit all
für den
darſtellt

Aus
der Leil
ſportlich

nicht me

Pilder
regenden

veranſta

daß die

Ahmpi
dußball

großen
turnSt
der W.
Sport
Alerdin
daß der
wahl de
Penſche

ihm Zu
dern da
im Vor
I inobeſ,
ängſtlick

mung o
ſtellen

Art des

Gan
ſhauun.
öffnet,
bermute
nicht an

Schne
ſtädter
unbeſchr

Erleben
noch er

den übe

wald ge
auslöſe

ein Hi
kultibie:
und Bi
anFilm z3
ſten

Veefenſe

Shülerit



auch der

S Natjo

s glän
ten zur
agslvahl

hat der

letzten

n, wäh
Stim

genüber
chstags

rios iſt
igültige
Reichs

n ſein
Stimme

bei der

nn faſt
PD. bei

teilt
cht ver
r Willh
1 Jahr
Ehrver

Ende

ng der
rriſchen

Land
en. Es
techung

Obwohl
techung

andtäg
erfolgt

danach

t

ehenen

dertens

n von
Neuer ſein
rd.

erboten

z 1933

ewinne

55489

125669

Dienstag, 7. Mäiz 1933

ger Wetterbericht vom Wochen
anfang

t, daß nur noch in den höheren Lagen desſehen Alpengebietes und des Rieſenge
hirges bei mäßigem Froſt die Winterſport
bedingungen gut ſind. Skilaufen läßt ſich
außerdem noch im Erzgebirge und teilweiſe im
Khüringer Wald ausüben, dagegen hat die Ge
ſegenheit dazu in den anderen deutſchen Mittel
gebirgen ziemlich aufgehört.

Sievert ſtieß die Kugel 15,55 Meter weit
hei einem Klubkampf Eimsbüttel-Polizei in
Hamburg, allerdings außer Konkurrenz.

Jnnerhalb des Wettkampfes kam Sievert ar
14,75 Meter. Auch im Weitſprung war Siever
überlegen; er kam auf 6,81 Meter. Seine
Sprünge zeigten, daß er es auch in der Halle
auf über 7 Meter bringen kann.

Einen vielgeſtaltigen Städtekampf tragen
Erfurt und Jena Ende Mai in Jeng aus. DasProgramm umfaßt ſo gut wie alle Sportarten,
nämlich Fußball, Handball, Hockey, Fauſtboll,
Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Schwer
athletik, Fechten, Schießen, Reiten, Tennis,
Fliegen und Kegeln. Auch Sportlerinnen ſind
an dieſem Wettkampf beteiligt.

Die Eurvpameiſterſchaften im Gewichtheben,
die in dieſem Jahre in Eſſen ausgetragen wer
den, finden nunmehr am 16. und 17. Septern
ber ſtatt.
Ein FußballStädteſpiel Leipzig Dresden

findet am 18. März gelegentlich des außer
ordentlichen Verbandstages des VMVV. ſtatt.
Tags darauf wird der ebenſo traditionelle
Handballkampf der beiden Städte ausgetragen

Sport im Film
Man kann die Beziehungen zwiſchen dem Welt, nämlich die des Kampfes, der

großen Gebiet der Leibesübungen und dem Höchſtleiſtung, und zwar der ohne ſen
Film, die erſten taſtenden Anfänge bis zu den
ſeutigen mannigfachen Bindungen, nicht in
einem kurzen Artikel ſchildern, wohl aber die
vielen und in ihrer Art ſo ſehr verſchiedenen
Perührungspunkke aufzeigen, die zwiſchen
beiden beſtehen, auf die Wechſelwirkungen hin
weiſen, Vorteile und Nachteile andeuten.

Es liegt durchaus im Zug der Zeit, daß der
gilm zur Bereicherung Und Belebung ſeiner
VochenſchauProgramme große ſportliche und
lurneriſche Ereigniſſe im Bild feſthält, und
zum anderen haben Turner und Sportler bald
erkannt, welch wertvolles Werbe und Anſchau
ingsmaterial ihnen durch das lebende Bild in
die Hand gegeben wurde. Von der Wochenſchau
über den Werbe und Anſchauungsfilm bis zum
abendfüllenden Spielfilm war es dann nur
noch ein Schritt.

Wir wollen uns auf eine Betrachtung dieſer
drei Gruppen beſchränken, ohne zu vergeſſen,
daß z. B. der kliniſche Film, der lebende Bilder
mit allem techniſchen Raffinement hergeſtellt,
für den Sportarzt ein großes Hilfsmittel
darſtellt.

Aus den Wochenſchauen iſt das Gebiet
der Leibesübungen, namentlich die Wiedergabe
ſportlicher Ereigniſſe und Großveranſtaltungen,
nicht mehr hinwegzudenken. Es geht nicht ohne
Kilder von ſpannenden Fußballkämpfen, auf
tegenden Automobil und Pferderennen, Flug
veranſtaltungen uſw. Man kann ſogar ſagen,
daß die Wiedergabe von Ausſchnitten aus den
Ahmpiſchen Spielen in Los Angeles, von
dußballLänderkämpfen, das Finiſh eines
großen Pferderennens, Einzelheiten aus Kunſt
lurnStädtekämpfen, das Salz in der Suppe
dr Wochenſchauen darſtellen und für den
Sport ein zugkräftiges Werbemittel bilden.
Alerdings. darf dabei nicht überſehen werden,
daß der Film das Schwergewicht bei der Aus
wahl der Bilder nicht ſo ſehr darauf legt, daß
Nenſchen ihren Körper tummeln und ſtählen,
ihm Zug und Höchſtleiſtungen abringen, ſon
dern daß die Senſation, der Nervenkitzel
in Vordergrund ſtehen. Ein aufmerkſamer
Kinobeſucher wird ebenſo oft Kopfſchütteln und
ängſtliche Rufe hören wie begeiſterte Zuſtim
mung oder ſachlich wertende Anerkennung feſt
kellen können. Die werbende Wirkung dieſer
Art des Films iſt alſo nur bedingt.

Ganz anders der gewollte Werbe und An
ſhauungsfilm, der dem Zuſchauer eine Tür
öffnet, durch die er in ein von ihm gar nicht
bermutetes Märchenland blickt. Wer denkt da
nicht an den herrlichen Film „Wunder des
Schneeſchuhs“, der namentlich für Groß-
ſtädter eine wahre Offenbarung war und eine
unbeſchreibliche Sehnſucht nach einem ſolchen
Erleben weckt. Er iſt eine Spitzenleiſtung, die
noch erhöht wird dadurch, daß der Schneeſchuh
einen großartigen Gegenſpieler bekam: die
Land ſchaft, die überwältigende Ganzheit
don Berg und Schnee, Sonne und Wolke. Nicht
minder wirkungsvoll ſind jene anderen Filme,
de die Schönheiten von Gymnaſtik und Spiel,
Zurnen und Schwimmen feſthalten. Wer den
Film der Deutſchen Turnerſchaft „Es wächſt
ein Geſchlecht: Turnerinnen“ oder
den über die Deutſche Turnſchule im Grune
wald geſehen hat, weiß, welche Begeiſterung ſie
auslöſen. In dieſen Filmen ſteckt nicht nur
ein Höchſtmaß körperlicher Beſchwingtheit,
hiltibierter Ausleſe des Beſten, ſondern Technik
ind Bildſchnitt ſind ſo entzückend, daß der
im zur Anſchauung zwingt und damit im
ſten Sinne werbend wirkt. Er führt uns

weit über das rein Anſchauliche hingus, er ver
e uns nicht nur körperliche Bewegungs-
bläufe, Spiel in Sonne und Wind, ſondern
brhaftes Leben, d. h. Erleben eines mög
ihen Seins junger Menſchen.

n müſſen auch der Filme gedenken, die
a den Olympiſchen Spielen gedreht
den. Was hier der Zeitraffer an ausge
ilker Technik dem menſchlichen Auge ſicht
ar macht, oder was das Objektiv an wirbeln
e Geſchehen gebannt hat, führt uns in eine
dere, aber ebenſo dem Sport zugehörige

mee Deutſcher Turnerbunö
Deutſchvölkiſcher Turnverein „Jahn“

Halle [Saale].
Anſchrift: Bodo Barth, Halle

Leipziger Straße 80.
Turnzeiten: Turner: Dienstags und
Freitags 8 bis 10 Uhr, Frieſenſchule.
Turnerinnen: Mittwochs 8--10 Uhr

e. Schüler Freitags 6--7.30 Uhr Friefenfchule.
n Dienstags 6-—-7.80 Uhr, Frieſenſchule.

de uſchul
hülerinne

ſationellen Beigeſchmack.
Kommen wir zur letzten Gruppe, dem

Spielfilm. Das Nebeneinander von ſport
lichem Geſchehen und einer Rahmenhandlung,
deren Thema heute ja zumeiſt die Liebe iſt,
zu einem künſtleriſch, menſchlich und filmiſch
einwandfreien Ganzen zu geſtalten, iſt in den
ſeltenſten Fällen geglückt. Und doch gibt
es herrliche Filme mit primitivſter Handlung,
die allein durch den Zuſammenklang der
Szenerie, etwa von Bergen, Schnee und Sonne,
raſenden Abfahrten und fröhlichen braunge
brannten Menſchen, ein wunderbares Erlebnis
auslöſen. „Um den Sport e etwas“,ſchreibt Dr. Karl Jaſpers in ſeinem Büchlein
„Die geiſtige Situakion der Zeit“, „das, unver
gleichlich in ſeiner Geſchichtlichkeit, der Antike
als wahlverwandt ſcheint. Der heutige Menſch
iſt dann zwar nicht Grieche, aber auch nicht
Sportfanatiker; er ſcheint der im Daſein ge
ſtraffte Menſch, der in Gefahr iſt, wie in einem
beſtändigen Krieg, und der, von dem faſt Un
tragbaren nicht erdrückt, für ſich ſteht, aufrecht
den Speer wirft.“ Das Etwas, was um den
Sport ſchwebt, das verkörperte Sein und die
geiſtige Haltung, kommt, um neben den alpinen
Sportfilmen zwei andere zu erwähnen, etwa
in den Filmen „8 Mädels im Boot“ und
dem kürzlich herausgekommenen „Derd Läu
fer von Marathon“ zum Ausdruck, trotz
einiger ſchwacher Stellen, deren wir uns ſehr
wohl bewußt ſind. Hier deutet ſich eine Hal
tung an, die in manchem Zuſchauer verwandte
Klänge ertönen läßt und das Gefühl: „Ja, ſo
ſollte es ſein!“

Edwin von Gtülpnagel
Der Vorſitzende des Reichskuratoriums für

Jugendertüchtigung, General der Jnfanterie
a. D. Edwin von Stülpnagel, iſt am Montag
Morgen plötzlich geſtorben. Stülpnagel ſtand
im 57. Lebensjahr und iſt geborener Berliner
Jm Weltkrieg hat er als Chef des General
ſtabes des 3. Armeekorps und ſpäter als Chef
der Auslandsabteilung der Oberſten Heereslei
tung eine hervorragende Rolle geſpielt. Jm
September vorigen Jahres wurde er, der ſich
des beſonderen Vertrauens des Reichspräſiden
ten erfreute, zum Leiter des Reichskuratoriums
für Jugendertüchtigung ernannt.

Halles Fußballvereine für die
Verbandsliga

Geſtern Abend fand eine ſtark beſuchte Ver
einsvertreterſitzung der im Saalegau des
VMLBV. zuſammengeſchloſſenen halleſchen Fuß
ballvereine ſtatt. Jm Mittelpunkt der Sißung
ſtanden die Ausführungen des Gauvorſitzenden
Riemer und des Verbandsvorſitzenden
Hädicke über die neu zu ſchaffende Mit
teldeutſche Verbandsliga, die künf
tig zehn Vereine umfaſſen wird. Wir ſind auf
die Vorzüge und Nachteile einer mitteldeutſchen
Verbandsliga bereits des öfteren eingegangen
und werden uns nach den geſtrigen Aus
führungen noch einmal ausführlich mit dieſer
Frage befaſſen. Die Verxeinsvertreter billigten
geſtern einſtimmig die Schaffung einer ſolchen
Verbandsliga, ein immerhin bemerkenswerter
Beſchluß. Weiter wurden die augenblicklich im
Vordergrund ſtehenden Fragen des Wehrſportes
und der Bildung von Kameradſchaftsgruppen
behandelt.

GTV. Begzirksmeiſter
Gaugerätemannſchaftskämpfe.

S e. noch nicht beendet, ſo kann
man ihn doch heute ſchon als Bezirksmeiſter
beglückwünſchen, denn der Kampf am Sonn
abend gegen den Halleſchen TSV. war der
Schwerſte. Mit einem Ueberraſchungsſieg ir
gend eines anderen Vereins dürfte kaum zu
rechnen ſein. Mit 673 Punkten wurde dieſer

Hat auch der Giebichenſteiner TV. r

er deutſche Sport
ſehr intereſſante und ſpannende Kampf vom
GTV. vor HTZV. gn der nur 646
Punkte erhielt. An den eigenen Geräten er
zielte der GTV. ſchon in der erſten Uebung,
am Barren einen Vorſprung. Die Mannſchaft
des HTSV. wurde ſag nervös und verlor
immer mehr den Anſchluß, ſo daß GTV. ſicher
mit 283 Punkten Vorſprung ſiegte. Die vier
Beſten waren: 1. Jendricks, GTV. 146 Pkt.,
2. Mühlberg, HTSV. 145 Pkt., 8. Vollnhals
GTV., 144 Pkt., 4. Böhm HTSV., 189 Pkt.

Herr Fr.

ſtätigt wird

Richter,
Gauſchatzmeiſter.

Derttſchlandſpende

vpferte für Deutſchlands Wiederaufſtieg den Betrag von
z 2RM., was durch dieſe Urkunde dankend be

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
Gan Halle- Merſeburg.

in

R. Jordan,
Gauleiter.

Die letzte Schlacht hat begonnen.

entgegen.

erwachende Deutſchland.

den Zuſammenbruch erlitten haben.

Aeußerſten. Der

heute an die Oeffentlichkeit mit der

Unterſtützung in der Lage ſind.

Opfert, ſolange ihr noch opfern könnt.

Männer und Frauen! Deutſchbewußte Bevölkerung!
Die bevorſtehende Reichstagswahl wird die Entſcheidung

bringen, ob in Deutſchland der Nativnalſozialismus den Endſieg erringen und damit die Be
freinng des deutſchen Volkes nach innen und außen erreichen wird oder ob Deutſchland
im Blutrauſche des Bolſchewismus untergehen ſoll!
haben daher eine ſolche Bedeutung gehabt, wie die bevorſtehenden Reichstagswahlen. Sie werden

das Schickſal des deutſchen Volkes
ſein. Den Kampfmitteln unſerer Gegner, Lüge, Verleumdung und Terror, ſtellen wir immer
und immer wieder unſere Aufklärungsarbeit, unſeren unerſchütterlichen Kampf und Sieges
willen, unſeren unerſchütterlichen Glauben an unſer Volk und an unſeren Wiederaufſtieg

Die Fronten ſind klar.
Auf der einen Seite ſteht das nationale Dentſchland, verkörpert in unſerem Führer Adolf
Hitler auf der anderen Seite die Todfeinde des deutſchen Volkes, die ſchwarze, die rote
und die goldene Jnternationale Arm in Arm und völlig einig in ihrem Haß gegen uns, das

Keine Wahlen ſeit dem Jahre 1918

Mit Ruhe und Sicherheit ſehen wir dem 5. März entgegen
Wir brauchen nach keiner neuen Wahlparole zu ſuchen. Unſer Kampf gilt heute demſelben
Ziel wie vor 13 Jahren. Wir treten auch nicht mit leeren, unerfüllbaren Verſprechungen vor
das deutſche Volk, mit Verſprechungen für dieſe oder jene Berufsſchicht. Nein!

Es gibt kein Einzelſchickjal,
losgelöſt vom Schickſal der Geſamtheit. Es gibt keine Beſſerung, keinen Aufſtieg für dieſen
oder jenen Stand, während gleichzeitig der Nation als geſchloſſenem Ganzen der Untergang
droht. Täuſche ſich keiner von denen, die heute noch wirtſchaftlich auf feſten Füßen ſtehen.
Auch ſie werden eines Tages zwangsläufig in den Verelendungsprozeß mit einbezogen werden,
wie ſchon Tauſende und aber Tauſende deutſche Baubrn, Unternehmer und Gewerbetreibende

Was allein kann uns retten?
Ein aus der Erkenntnis der deutſchen Not geborener fanatiſcher Widerſtandswille bis zum

Zuſammenſchluß der Kräfte aller ſchaffenden Stände
unſeres Volkes zu einer Not und Kampfgemeinſchaft!
wachenden deutſchen Arbeitertums der Fauſt und der Stirn, bereit, auch das letzte Opfer
für eine deutſche Freiheit zu bringen! Das iſt der Sinn des Kampfes unſerer nationalſoziag
liſtiſchen Bewegung unter der Führung Adolf Hitlers!

Die gemeinſame Front des er

Und in dieſem Sinne treten wir

Bitte um freiwillige Gpenden
für den Wahlkampf. Wir wenden uns damit nicht an diejenigen, die in unſerem Aufruf
eine Bettelei erblicken. Wir betteln nicht! Unſer reines Wollen gibt uns das Recht, zu for
dern von denen, die mit uns denken und fühlen und zu einer wenn auch noch ſo kleinen

Deutſche Volksgenoſſen!
Denn es geht jetzt nicht um Parlamentsſtühle.

geht um Deutſchlands Schickſal, um Sein vder Nichtſein unſerer Nation!
Gebt Hitler den Endſieg!

Nativnalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei, Gau Halle-Merſeburg, Halle, Thielenſtr. 5.
Spenden erbeten auf Poſtſcheckkonto Karl Richter, Halle, Konto Leipzig Nr. 297 16.
Jeder Spender erhält nach der Wahl vobige Urkunde.

Es

Deutſchland erwache!
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Eis und Wetterforſchung in Grönland
Dr. Georgi, Hamburg, ſpricht in der Deutſchen Akademie der Naturforſcher.

Jn der e re er der Deutſchen Aka
demie der Naturforſcher, die Präſident er
Rat Abderhalden mit einem Nachruf für Ge
Rat Prof. Dr. Karl E. Correns, dem jüngſt
verſtorbenen Direktor des Kaiſer-WilhelmJn
ſtituts für Biologie, und Geh.Rat Prof. Dr-
Drude, Dresden, den hervorragenden Botantker,
eröffnete, ſprach Dr. Ge o e „Hamburg, über
einige geophyſikaliſche Probleme bei A. Wege
ners Grönland Expedition. Dr. Georgi halte
gemeinſam mit Dr. Sorge die Station „Fis
mitte“ gehalten, wo ſich die Forſcher beſon
ders mit glagiologiſchen und meteorologiſchen
Unterſuchungen und Beobachtungen beſchäftig
ten. Eine Hauptfrage bildete hierbei die
Meſſung der Dicke des grönländiſchen Jnland
eiſes. Dazu kam ein umfangreiches meteoro
logiſches Programm: Temperatur und Strah
lungsmeſſungen ſowie Beobachtungen der Luft
bewegungen am Boden und in den höheren
Luftſchichten.

Zunächſt ſchilderte Dr. Georgi an Hand
einer Reihe von Lichtbildern die Methoden der
Eisdickemeſſungen mittels Sprengungen
und umriß dabei das Geſamtproblem der Frage
nach der Entſtehung und der Wirkungen des
grön ländiſchen Hnlandeiſes unter Berückſichti
gung der verſchiedenen, hierüber beſtehenden
Anſchauungen früherer Forſcher wie obbs,
Milankowicz, Quervain u. g. Durch die Sorgi
ſchen Eisdickemeſſungen ergab ſich, daß der
Felsboden der grönländiſchen Randgebirge ſteil
nach innen von etwa 2000 Meter auf wenige d
100 Meter abfällt. Dieſe ungeheuere Mulde iſt
mit der von Dr. Georgi als foſſil bezeichneten
Jnlandeismaſſe angefüllt, deren höchſter Punkt
infolge einer Aufwölbung im Zentrum des Ge
ſamtgebietes gelegen iſt. Um die Frage des
Zuwachſes dieſer Eismaſſe, deren Abſchmelzen
enügen würde, um den bisherigen Meeres
piegel überall um 8--10 Meter zu heben, zu

h on wurde ihre Jahresſchichtung unter
ſucht.

In einem 16 Meter tiefen Schacht konnte
die Jahr für Jahr erfolgte Schichtung bis in
die Jahre 19101911 zurückverfolgt werden.
Bisher iſt es leider nicht geglückt, durch Boh
rungen bis auf den Grund des Jnlandeiſes zu

elangen, wo man bei einem Druck von 100bis 200 Atmosphären mit einer Tempergatur
von annähernd 0 Grad rechnet.

Neben dieſen glaziologiſchen Unterſuchungenbeſtand die Hanplonſgabe der Wegenerſchen Ex

pedition in meteorologiſchen Arbei
ten, die ſich hauptſächlich mit der Frage der
über Grönland lagernden Antizyklone beſchäf
tigten. Seitherige Beobachtungsergebniſſe ließen
erkennen daß in Grönland die Winde überall
nach der Küſte zu gerichtet ſind und einem
inneren Kältegebiet entſtrömen, das in be
ſtimmter Entfernung von der Küſte durch einen
deutlichen Temperaturſprung gekennzeichnet iſt
Auch der Expeditionsleiter A. Wegener hatte
ſich zu der bereits von dem Schweizer Quer
vain vertretenen Antizyklonentheorie bon Hobbs
bekannt, da ſich auch auf der Expedition alle
Vorausſetzungen dafür ergaben, ſo z. B. eine
Temperaturumkehr in etwa 200 Meter und ein
Windſprung in 1000 bis 2000 Meter Höhe, wie
durch Feſſelballonaufſtiege feſtgeſtellk wurde.
Bei der Regiſtrierung der Bodenwinde er
gab ſich jedoch die überraſchende Tatſache, daß
die Winde trotz der zentralen Lage der Beobach
tungsſtation zu dem Hochdruckgebiet vornehm
lich aus öſtlichen Richtungen kamen, während
man im Zentrum eines Hochdruckgebietes Wind
ſtille oder höchſtens ſchwache umlaufende Winde
zu erwarten hat. Es iſt ein beſonderes Verbier der Wegenerſchen Expedition geweſen

das merkwürdige Auftreten der permanenten
Oſtwinde über dem grönländiſchen Jnlandeie

als eine Monſunerſcheinung gedeutet zu haben,
die infolge der Tempergkturunterſchiede über
den im Oſten liegenden Meerestkeilen und über
dem weſtlich Grönland ſich erſtreckenden Nord
atlantik entſtehen müſſen. Während dur den
Golfſtrom die Luftmaſſen in dem Raum rön
land Jsland-Spitzbergen eine etwas höhere
Temperatur aufweiſen als die Luftmaſſen zwi
ſchen Grönland und Labrador, ſo muß ein oſt
weſtlich gerichtetes Druckgefälle entſtehen, das
zur Ausbildung der permanenten Oſtwinde
über der Ja des grönländiſchen ine e
führt, ſo daß dieſe ſekundäre Erſcheinung die
eigentlichen Windverhältniſſe im Gebiet der
grön ländiſchen Antizhklone überlagert. Ferner
gelang der Expedition auf meteorologiſchem Ge
biet der Nachweis, daß aus Weſten heran

Warum wir raſſenhugieniſche
Maßnahmen fordern!

Die durch unſeren Kampf herbeigeführte
ſtaats und wirtſchaftspolitiſche Umtwälzüng
allein kann keinen ſicheren Untergrund für ein
geſundes und emporſtrebendes Volk ſchaffen.
Wir müſſen alles daran ſetzen, auch die ſitt
lichen Grundlagen unſeres Volkstums zu er
neuern und zu feſtigen

Unſer Pg. Profeſſor Dr. Staem meler
em nationalſozialiſtiſchen Deutſchland durch

ſeine ausgezeichneten Vorträge über raſſen
hygieniſche Fragen rühmlichſt bekannt, läßt ſo
eben in J. F. Lehmanns Verlag, München,
eine Schrift erſcheinen unter dem Titel
Raſſenpflege im völkiſchen Stagt.
Preis geh. 2,20 geb. 8,20 Jn dieſer
Schrift wendet er ſich nicht nur an den Ver
ſtand, ſondern er ſucht das Gewiſſen des Volkes
zu wecken, damit es ſein wertvolles Erbgut
rein und lebendig erhalte. Wer es noch nicht
wußte und das iſt leider der größte Teil
unſeres Volkes dem macht es dieſe meiſter
haft geſchriebene Schrift gang klar, daß Ge
burtenrückgang und Verſchlechterung der Erb
anlagen eines Volkes ſeinen langſamen aber
ſicheren Tod bedeuten. Staemmler ſpricht es
deutlich aus, daß es ein Verbrechen iſt, zu
ſagen, unſer Volk muß klein bleiben, damit s
ſich in den engen Grenzen beſſer einrichten
kann. Ein abſterbendes Volk wird von außen
her immer ſtärker eingeengt, nur ein wachſen
des Volk ſchiebt ſeine Grenzen vor. Man be
achte nur folgende Bevölkerungsbewegungen:
1870 hatte Frankreich 36 Millionen Einwohner,
Deutſchland 40 Millionen Einwohner, heute
hat Frankreich 89 Millionen Einwohner,
Deutſchland 65 Millionen Einwohner. Da
gegen: Polen hat heute 80 Millionen Ein
wohner. Wenn nun die Bevölkerungsbewegun
gen in Polen und Deutſchland den Verlauf
nehmen, der ſich heute anzeigt, dann wird
Polen in 50 Jahren 60 Millionen Einwohner
haben, Deutſchland dagegen nur noch 50 Milli
onen Einwohner. Glaubt irgendein Menſch
daß dann Oſtpreußen noch deutſch ſein wird
Dieſe wenigen Zahlen beweiſen die Notwendig
keit der weiteſten Verbreitung der in Stagemm
lers Schrift niedergelegten Gedankengänge.

Jn kurzer knapper Form findet man hier
das wichtigſte über die Raſſenzuſammenſetzung
des deutſchen Volkes, über Bevölkerungspolitit.
Ueberzeugend ſpricht Staemmler über Ehe und
Familie, über die Umwandlung der „Ge
ſchlechtsmoral“, über Raſſenpflege und Straf
recht, z. B. die Kaſtration von Sexualver
brechern, über die Frage der Zuläſſigkeit der
Schwangerſchaftsunterbrechung, über die Ein

nahende Depreſſionen nicht das Jnlandeis
überqueren, wie früher angenommen wurde,
ſondern paarweiſe an der Küſte auftreten und
lediglich an ihr entlangwandern. Ergängend
zu dieſen Klärungen der meteorologiſchen Ver
hältniſſe in großen Zuſammenhängen berichtete
Dr. Georgi noch von ſeinen Verſuchen und Er
gebniſſen, die Temperatur der bodennahen Luft
henen und der Schneeoberfläche ſelbſt zu
meſſen.

Der Präſident der Akademie ſprach im An
ſchluß an den Vortrag den Wunſch aus, die
Not gemeinſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft
möge es ermöglichen, daß dieſe wichtigen For
ſchungen fortgeſetzt werden. Die Sitzung ſchloß
mit einer lebhaften Diskuſſion, in der auch
verſchiedene Fragen der phyſiologiſchen Wir
kung des Aufenthaltes auf dem grönländiſchen
Jnlandeis erörtert wurden.

Dr. Lothar Heberer.

a. e c aaaaa.,.c.,e
wanderung Fremdraſſiger U. a. m. Er legt
genaue Vorſchläge für raſſenhygieniſche Maß
nahmen vor betr. Ausgleich der Familienlaſten,
Schutz den Kinderreichen, Unſchädlichmachung
der Minderwertigen (Geiſteskranke, Trinker,
Verbrecher, Triebkranke u. g.), die zukünftige
völkiſche Schule. Förderung des Hochwertigen,
Unſchädlichmachung des Minderwertigen, das
iſt die Forderung dieſer Schrift. Mögen alle
Einſichtigen bei Verwandten, Bekannten und
Freunden, in Verbänden, Vereinen und Par
teien für die Verbreitung von Staemmlers
Schrift eintreten. Es iſt zu erwarten, daß
auch auf dem Gebiete der Raſſenhhgiene von
der Regierung. Hitler Grundlegendes unter
nommen werden wird und daß endlich die ſchon
lange geforderten notwendigen raſſenhygieni
ſchen Maßnahmen verwirklicht werden.

Ein unbekanntes Klavierwerrk
Schumanns gefunden

Der Zufall hat die Muſikgeſchichte um man
chen wertvollen Fund bereichert. Jetzt iſt dem
Kuſtos der Sammlungen der Geſellſchaft der
Muſikfreunde in Wien, Karl Geiringer, ein
unbekanntes Klavierwerk Schumanns in die
Hände gefallen. Das „Acht Polonaiſen“ be
titelte Werk, ein eigenhändiges Manuſkript
des Meiſters iſt für Klavier zu vier Händen
geſchrieben. Es wird demnächſt im Deutſchland
Sender zur Uraufführung gelangen Geiringer
wird einen einführenden Vortrag halten. n
der Verborgenheit ſchlummert gewiß noch
manches unbekannte Werk großer Meiſter, das
ſeiner Entdeckung entgegenharrk. Eigenartiger
Weiſe ſind es manchmal die reifſten Schöpfun
gen eines Erſten im Reiche der Töne, die jahr
zehntelang unentdeckt blieben. Ob auch darin
eine Tragik des Genies liegt?

Die tſchechiſchen Follbehörden
verhindern eine Wagner-

Aufführung
Das kſchechiſche Landestheagter in Brünn

wollte im Rahmen des Wagner Jahres „Lohen
grin“ zur Aufführung bringen. Dieſe Ehrung
des größten deutſchen Komponiſten muß aber
zunächſt unterbleiben. Der „Hemmſchuh“ iſt
weder auf künſtleriſche noch politiſchem Ge
biet zu ſuchen, ſondern einzig und allein bei
der S Zollbehörde. Das Landestheater hatte
ſich durch einen Beauftragten in Berlin eine
Partitur und Notenmaterial kaufen und dieſes
nach Brünn ſchicken laſſen.
verweigert aber die Herausgabe des Paketes
mit dem Hinweis, daß die Bewilligung der

Die Zollbehörde T

Devifenzentrale ausſtehe, und das, obwohl
nicht mehr ein Heller für die ganten Din
zu bezahlen iſt. So mußte die „Lohengen
Aufführung bis auf unbeſtimmte Zeit
ſchoben werden.

Am den 12. Deutſchen Gänge
tag in Dortmund

Der Deutſche Sängerbund veranſtaltet
dieſem Sommer in Dortmund ſeinen 12 S
gertäg. Man ſieht an leitender Stelle die
Veranſtaltung trotz der Notzeit ohne Sorge en
r hat doch das 11. Deutſche Sängerbund
eſt im vergangenen Sommer in Frankfurt

M. einen Ueberſchuß von 157 255 Mark gebrat
Um das diesjährige Bundesfeſt organiſgtorſ
aufs Beſte zu unkerbauen, hielt der Geſam
ausſchuß des Deutſchen Sängerbundes in 60
lar eine Tagung ab, an der Vertreter
Deſterreich, den Sudeten ſowie aus Sie
bürgen teilnahmen und bei der alle entſpt
chenden Fragen geklärt wurden. Man trägt ſt
dem Gedanken eine Stiftung „Sänger an
einzurichten.

Ein Bild von Luthers Vater
in der Wiener Alberting

Die Alberting in Wien hat eine werkbol
Neuerwerbung gemacht: eine Bildniszeichmn
von Luthers Vater, die von keinem geringer
als Lucas Cranach ſtammt. Es ſteht mit zie
licher Sicherheit feſt, daß die Zeichnung
Jahre 1527 entſtanden iſt; damals beſucht
die Eltern Luthers ihren Sohn in Wittenben

Araufführung einer „Chorgl-
paſſion“ in Nürnberg

Der unter Leitung Waldemar Klinks ſtehen
de Kammerchor des Nürnberger Männergeſat
verein hat ſeiner Gemeinde ſchon manche ha
deutſame Uraufführung vermittelt. Jm ben
gangenen Jahre ſetzte er ſeine Hlangſchönhe
für das „Weihnachtsoratorium“ von Hurh
Thomas ſowie die „Kleine Paſſion“ von Mal
Gebhard ein, und als neueſte Uraufführun
hat er ſich jetzt die „Choralpaſſion“ des in
Lübeck wirkenden Organiſten Hugo Diſtkler g.
ſichert. Dieſes Werk nach Worten der Evang,
lien iſt für fünfſtimmigen gemiſchten Areahlt
Chor und zwei Vorſänger geſchrieben. Für di
Solopartien der „Choralpaſſion“, die während
der Paſſtonszeit zu Gehör gebracht wird, in
erſte Kräfte verpflichtet. Jm Anſchluß an d
Nürnberger Uraufführung gelangt das V
in 12 norddeutſchen Städten zur Aufführunm

Wo lag Truſo
In der Geſchichte finden ſich manche Hin

weiſe auf die im alten Preußen blühende Se
lung Truſo, aber man hat die Lage dieſer ch
maligen Handelsſtadt nicht mehr mit Sicher
heit feſtſtellen können. Nun bringt die Wiſſen
ſchaft des Spatens offenbar Licht in dieſe
Dunkel. Bei Elbing wurden in der letzten
keramiſche Arbeiten vorgefunden, die aus d
Druſoniſchen Periode datieren. Weiterhin n
in der Elbinger Gegend Wikingerfunde zu ben
zeichnen, auch konnken Gräberſelder freigeleſt
werden, die den Schluß zulaſſen, daß ſich Elbinan der Stätte der ennatigen Handelsſtadt
Truſo erhebt. Die Grabungen werden
geſetzt mit dem Ziele, weitere Beweiſe für dieſe
Annahme zu finden.

Werner Krauß als Titelträger in
Muſſolinis Napoleon Drama

Am Wiener Burgtheater erlebt demnach
das Napoleon Drama von Muſſolini und For
zano ſeine öſterreichiſche Erſtaufführung. N.

itelrolle wurde Werner Krauß übertragen
der ein mehrmonatiges Gaſtſpiel mit da
Wiener Burg abgeſchloſſen hat.

DAS TIERIM
llnrrrrrvrrrrrum,
9. Fortſetzung.

Sie rannte, rannte. Der Urwald war hin
ter ihr her. Er bewegte ſich nicht, aber durch
einen Zauber u er gründunkle Mauern un
ſie. Nur die Sandbank vor ihr, der goldgelbe
Streifen, war ein ſchmaler Weg ins Freie
Sie ſprang über Pfützen, über ſchlammige
Waſſerfäden, die vom Shanga landeinwärts
zogen. Die Sonne ſtand nun über den Bäu
men, aber ihr Licht wurde von Strom und
Wald verſchlückt. Nur der lange Streifen des
Sandes leuchtete in ihrer Gnade. Einmal
ſtolperte ſie faſt über ein Krokodil, das ſich
eben aus dem Waſſer zum Sonnenbad im
Sand hinaufgeſchoben hatte. Es war ein
kleines Tier, das ſehr erſchrak und mit einem
knarrenden Angſtpiepen in den Fluß watſchelte.

Der Zwiſchenfall beruhigte ſie. Sie ſtellte
ſich vor, wie es geweſen wäre, wenn ſie in
ihrer raſenden Angſt einem uralten Leviathan
vor den Rachen gelaufen wäre. Daß Krokodile
an Land nicht angreifen, wußte ſie, aber wenn
einem ſolchen Panzergreis ein ſaftiger Men
ſchenfuß gerade in den Rachen getappt wäre,
hätte er doch zugeſchnappt. Sie vlickte um ſich

die Stelle, wo der tote Elefant lag, war
ſchon außer Sicht. So töricht es ſchien das
beruhigte ſie.

Der Urwald war unter der erwachenden
Glut erſtarrt, nichts rührte ſich. Nur in der
Strommitte trieb ein von Madenhackern um
Ichwirrter Hipporücken. Jn Ruth war einkeidenſchaftliches Verlangen, dieſe Starre zu
brechen. Und als ſie unter einem Khetam
ſtrauch ein Perlhuhn nickend und pickend laufen
ſah, ſchoß ſie hin. Sie war ſogar ſchon wieder
ſo in der Gegenwart, daß ſie dachte, Ralph mit
Geflügelbraten Freude zu machen. Sie fehlte
das Hühn, aber der Schiß entfeſſelte ein toſen
des, brüllendes, kreiſchendes, pfeifendes Chaos

Der Wald wurde mit einem Schlag lebèn-
dig ſchrie auf in ſinnloſer Wut gegen den

S
e

Copyright fos2 by L. Staachmann
Verlag G. m. b. H. Leipzig
Vertrieb durch Köhler &Amelang,
Abtlg. Roman Vertrieb, Leipeig

Roman V. Gustav Renker

JEIICEEEEEZ
die Ruhe der Hitze zu

Dieſen Bergſturz von Tönen
Die Leidenſchaft
ſie wie eine kör

Macht. Der

Menſchenzwerg, der
ſtören wagte.
hatte Ruth nicht erwartet.
der entfeſſelten Klänge umgab
perliche, brutal eindringende
Wald fluchte ihr. Vielleicht rief er gegen das
kecke Weib, deſſen Kugel den Vorhang des aller
heiligſten Schweigens durchbohrt hatte ſeine
größke Gewalt zu Hilfe, das Unborſtellbare,
deſſen Tatzenhieb das Elefantenrückgrat zer
ſchmettert hatte.

Wieder lief ſie, immer die gelbſtrahlende
Straße entlang. Sie wußte gar nicht, daß ſie
ſich ſo weit von der Etoile entfernt hatte

Aber dann, hinter einer Krümmung des
Fluſſes, war das Schiff doch da. Ruth prallte
faſt mit Ralph zuſammen, der ihr, die Elefan
tenbüchſe in der Hand, entgegengelaufen war.
Sie ſtürzte an ſeine Bruſt, und alles Entſetzen
löſte ſich in erſchütkerndem Schluchzen und
Weinen. Er ſtrich ihr über das Haar, drückte
ihren Kopf an ſich. „Frauelil“ Wweckte er ſie

ſamkeiten. „Liebes, Dummes! Was iſt denn
geſchehen

allein fand. aus dem Zorn war Angſt
worden, eben hatte er ſie ſuchen wollen da

„Leopard oder Boa?“ fragte er.
Sie ſah aus der Umſchlingung ſeiner Hände

einem Spalt der Bettdecke, in die es ſich ein
gekuſchelt hat, zur eintretenden Mutter blickt.

Der Maſchiniſt der Etoile, ein aus dem
Kenhagebiet hierher verſchlagener Maſſai

eine gröhlende Lache an. Er war mit drei
anderen der Mannſchaft ſeinem Herrn gefolgt;

leiſe mit dem Koſetwort ihrer ſeligſten Ein

Er hatte ihr gezürnt, als er ſich erwachend

hatte ihn der Schuß aufgepeitſcht.

zu ihm auf, wie ein verängſtigtes Kind aus

„Ein Perlhuhn,“ ſagte ſie endlich.

namens Nyjardo, der deutſch verſtand, ſchlug

alle trugen Gewehre. Ralph verſtand er

wußte vom infernaliſchen Losbrüllen des Ur

hört ſich nur ſo ſchrecklich an. Sind Affen und
Papageien, die über die Ruheſtörung zetern.“

Ruth ſtrich ſich mit beiden Händen die Haare
aus dem Geſicht. „Das allein war es nicht.
Weiter oben auf einer Sandbank liegt ein
toter Glefant. Er iſt ſchon gang aufgedunſen
von Verweſungsgaſen.“

„Das iſt allerdings ſchrecklich für jemand,
der eine ſo feine Naſe hat.
Sie glitt über ſeinen beruhigenden Spott

hinweg. „Er hat eine furchtbare Wunde über
dem Rücken, wie von einem Tatzenſchlag.“

„Am Prankenhieb eines Löwen oder Leopar
den ſtirbt kein Elefant. Weiß der Himmel,
was du in deiner Aufregung geſehen haſt Laß
den Kadaver liegen, wir wollen weiterfahren.

„„Du ſollteſt es dir doch anſehen, Ralph,“
drängte ſie. „Die Hauer ſind unverletzt, ſie
ſtellen einen Wert dar.“

„Den man hier kaum veräußern kann,“
überlegte er.

Einer der ſchwarzen Bootsleute trat vor.
Ralph hatte bisher noch keine Zeit gehabt, ſich
mit der Mannſchaft, die ihm die Transport
geſellſchaft zugeſellt hatte, zu befaſſen. Eigent
lich intereſſierten ihn die Leute auch nicht. Sie
hatten die Aufgabe, die Etoile bis zu einem
Platz zu bringen, den Ralph erſt ſuchen wollte;
dann würden ſie auf einem der Flöße, die zeit
weilig mit Mahagoni und Ebenholz beladen
ſtromab fuhren, heimkehren. Nur den Maſchi
niſten wollte Ralph vielleicht vehalten, doch
auch das war nicht ſicher.

Nun ſchob ſich einer der ſchwarzen Boots
leute vor, ein hochgewachſener Menſch, dem alle
Zerſchründung und Tätowierung des Geſichts
nicht die darin wohnende n hatterauben können. Er ſprach s ſchlecht fran
zöſiſch, daß Ralph ſich lieber des Maſſais als
Dolmetſch bediente und den Mann, der Ngoro
hieß, Bangala plappern ließ. Der Maſſar
hatke den Leuten den Inhalt des Geſpräches
mitgeteilt.

Es wäre doch der Mühe wert, meinte er,
den Elefanten zu betrachten, den Madame ge
funden habe.

Ob ſich ſpäter eine Möglichkeit finden

würde, das Elfenbein zu verkaufen,“ fragtwaldes, in deſſen Stille ein Schuß fällt. „Das Ralph alph.
„Wahrſcheinlich,“ meinte Ngoro. Wenn

gleich es bei einem ſo reichen Herrn kaum in
Betracht käme. Die Leute dachten natürhh
der Mann, der die Etoile gekauft habe, müſſe
unmenſchlich viel Geld haben.

Aber, fuhr der Bootsmann fort, vor allen
ſei die Verletzung des Elefanten von Wichtig
keit. Er wandte ſich zu den anderen eine
Weile ſchnatterten ſie aufgeregt durcheinander
Der Maſſai, nicht zu ihnen gehörig, dur
jahrelange deutſche Oſtafrikakultur über ihnen
ſtehend hörte eine Zeitlang mit ſpottiſche
Objektivität zu. Dann wandte er ſich
Rälph. „Die Leute fürchten etwas, Herr
ſagte er deutſch. „Jch weiß nicht, was es i
Aber ſie tun ſo, als ob von der Verletzung und
dem Zuſtand des Elefanten unſere Weiterreiſe
abhängen könnte.“

„Zum Donnerweter!“ fuhr Ralph auf
„Wenn ein alter Dickhäuter erſoffen iſt, ſollen
wir umkehren? Dann werden wir die Hand
eben mit der Piſtole zur Arbeit zwingen

„Elefanten erſaufen nicht, Herr. Sie ſterben
nicht im Strom mir iſt das völlig nei
Wir haben im Kenyaland genug Clefann
aber ich habe nie einen tot im Fluß kreihn
ſehen. Die Leute müſſen vor etwas u
Angſt haben, das wir nicht kennen. Jedenfa
Herr, ich bleibe bei dir. Und wenn die
davongehen ich kenne den Motor, und

weißt alles andere.“ uAus ſeinen Worten ſprach die Vaſallentre
des Negers, der unter weißer Herrſchaft a
gewachſen iſt, zugleich aber die ghergläubiſ
Vorſtellung, daß die bleichen Halbgötter a
wüßten und jeder Lage gewachſen ſeien.

einen landesſehr verwickelt. Wir müſſen r dem Falle
mndigen Führer haben das iſt
Ngoro.“Ralph war niemals geduldig. Langſen
Entwicklung eines Geſchehens giätte ihre
er verſuchte jedes Ereignis durch rüchſ chtzlne
Vorwärtsſtürmen zu beſchleunigen „Alſo.
Sehen wir uns die Geſchichte an.(Fortſetzüung folgt.)

„So iſt das nicht, mein braver in
Das Flußſyſtem des Shanga wird weiter e
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n u 630 P Wiegend in Gummi aufgehängter Motor, Tlefbettengrin
Zeit t l l 680 s

hrit 2 840 s
Idard 6 31 1260 PS

5än b9

inſtaltet

S ard 8 41 1580 P

wagen
okg 2500 Reg Iragfähigkeit

hikzentimeterKlaſſe, R. 11, die idegale
und BeitvagenMaſchine, R. 20, eine

ter der ſteüerfreien Klaſſe mit abnehm
zhlinderkopf.

S. D. RadGemeinſchaftsne len ſtellt die Firma einige Neu
ina ſüngen Aus. Da fällt zunächſt eine

e wertbohe we0 hibikzentimeker Zweitakter Touren
Szeichnin e t DreigangGetriebe und Doppel

f. Weiter präſentieren ſich eine Reihe
uerter EingylinderSportmodelle mit

n Dreigang-Getriebe und Tankſchal
So die kleine 200Kubikzentimekter, die
m Viertakt Motor und mit einer Ge

oral keit von etwa 9 Kilometer Stunden
eg hleiſtungsSportmaſchine bdarſtellt. Die

TourenSportmaſchine der mittelnks ſtehen Klaſſe finden wir in einer 850Kubik
an er. Das Modell ermöglicht eine Höchſt

Jm an ſdigkeit on 110KilometerStunden.
igſchönhe er weiteren Fahrerſchicht entgegenzu
von Hu die ſtch den höheren Preis für eine
von Mipee, nicht leiſten kann, zeigt ſich auch in

ufführ n Klaſſe eine der 850-Kubikzenkimeter
Sinne euerten Sportmaſchine konſtruktiv völlig

Raſchine von 600 Kubikzetimeter Zylinr Evange
Acapel alt mit einem Sportſeitenwagen. (Ver

Für dünemann Co., Hönigſtraße.)
währen

wird, n
l adler Werke
ifführin Adler Werke in Frankfurt

eigen auf ihrem Stand eine Auswahl
ſem reichhaltigen Programm, welches
ſhere Begrenzung in den beiden im vori
re auf den Markt gebrachten 6/80 PS
findet. Dieſe der „Trumpf“ als
tieb und der „Primus“ als Hinter
h ſind in kurzer Zeit derartig beliebt
m daß die Neuzulaſſungen der letzken
Abler an weitaus erſter Stelle in die
iſe ſehen. Der Primus mit ſtarren
ind Niederrahmen zeigt Fahreigenſchaf
n Erreichung man visher mit dieſen
nicht für möglich gehalten hat. Seine
haftung und Federung ſind un
durch den Radſtand von 2,70 Meter
gend. Der Trumpf entſpricht den
ſten Konſtruktionspringipien, hat vorn
eferderte Querſchwin gach ſe und
kinzelaufhängung der Räder

eführung, ſo daß Sturxzveränderungen
r beim Arbeiten der Federn nicht auf
nen. Beide Fahrzeuge haben Vier
ſetriebe mit Schongang,
e Stoßdämpfer, Stoßſtan-
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doch hierbei zu Uebertreibungen zu neigen.
(AbdlerVerkretung in Halle: Hanns Krüger

Kastenrahmen. Achslos aufgehängte Räder Binzel-

radlenBung. Schonganggetriebe und abstellbarer Freſ-

lauf, das sind in zwechmäßiger, jeder Iype ange

Generalver tretung

Eanns Krüger, ADI

Halle (Saale), tersehurger Straße 4

wichtig iſt noch, daß man zur Einzelradlenkung

übergegangen iſt, welche bekanntlich eine be
ſonders gute Spurhaftung des Wagens ge
währleiſtet. Der Rahmen iſt ſehr tief gehalten
und hat kaſtenförmige Längsträger, die mit
der Karoſſerie feſt verhunden ſind, um eine be
ſonders große Stabilität und Klapperfreiheit
zu erreichen. Die Motoren ſind bei allen Mo
dellen wiegend in Gummi aufgehängt, ſo daß
die Ueberkragung von Erſchütterungen auf
Fahrgeſtell und Karoſſerie unterbunden iſt.
Serienmäßig werden die Wagen ausgerüſtet

Fallſtromvergaſer, Type AeroBereifung und
Stoßſtangen vorn und hinten. Die Lieferung
erfolgt als viertürige Limouſine und als
Cabriolet in verſchiedenen Ausführungen

Weiterhin ſahen wir auf dem Ausſtellungs
ſtand ein nach künſtleriſchen Entwürfen herge
ſtelltes Cabriolet auf 15/80 PS Achtzylinder
fahrgeſtell in beſonders eleganter Ausführung,
welches große Beachtung findet.

Alle Adlerwagen ſind im übrigen mit
modern em ſchrägen Halbſpitzküh
ler verſehen und zeigen in den Aufbauten
modernſte Linienführung, ohne je

Halle.)

gündapp
Die Zündappwerke Nürnberg ſind

auf der Ausſtellung mit einem neuen
Fahrikghionsprogramm herausge
khinmen. Die Wünſche des Publikums
ſind in bezug auf Betriebsſicherheit, Bequem
lichkeit Schmutzſchutz und Formſchönheit voll

erfüllt. Stahlrahmen und Kardan-
an trieb zeichnen die neue Linie, velche
Zündapp beſchritten hat. Die neuen Modelle
werden mit Motoren von 200 Kubikzentimeter
bis 800 Kubikzentimeter gebaut. Die ſteuer
freie 200-Kubikzentimeter- Kar
dan maſchine hat einen ZweitaktEin
zhlinderBlockmotor mit 4 Gängen. Der vierte

triebe beſteht aus 4 kurzen Kettentrieben im
Gehäuſe, die mit Klauen geſchaltet werden, und

im Oelbad laufen. eAußer der Zuweitakt200-Kubikzentimeter
baut Zündapp noch eine Zweizylinder
400-Kubikzentimetere und Zwei

ürn und hinten, Zentralk gylinder 6500 Kubikzentimeter
fraſhmierung ſowie geräumigen Naſchine mit querliegendem gegenläufigen

I die i z j ViertaktZweizylinderBlockmotor. Dieſer BlockSie Lieferung erfolgt außer als zwei leid vt Wenn nonſine und Cabrioket neuerdings auch loſeſch e Kaheen en e e
aum n Wyonſi ü jeferh e nd a er ghnſe Knb die beiden wertaktee wer

be, müſſe jsy lin der mit gegenüberliegendem Zhylinder,ſt Jahren beſtens bewährken Modelle 600 und 800 Kubikzentimeter. Dieſe veiden
W t mit SLtr.Mokor und Skan Modelle ſind das Jdeal der Seitenwagen
m n mit 8Ltr.Motor zeigen ſich in voll maſchine.
nan d inderter Form. Für beide Modelle Alle Modelle ſind ausgerüſtet mit einer
g. di Fahrgeſtell neu geſchaffen wor ſo WattLichtankage. Lichtmaſchine
er ihnen Nſes bietet mit ſeinem ungewöhnlich ſowie der Vergaſer ſind bei den Viertatt
öttiſche m Radſtand von 8,20 Meter die Modellen formſchön verkleidet, im Motorblock

ſich u P it außer einer ſehr geräumigen fünf angebracht. Die glatte Außenſeite des Motor
moſſerie noch einen Kofferraum größ blocks geſtattet eine ſchnelle und gründliche

an n aßes unterzubringen Die Vorder Reinigung. Der Tachometer iſt im Schein
iterreiſe als Schwingachſe mit doppelten Quer werfer angebracht und liegt dadurch im Blick

ind Parallekfederung ausgebildet, wäh feld des Fahrers. Bei Einſchalten des Schein
h. auf J Kiterachfe an langen Halbeleiptik werfers wird auch der Tachometer beleuchtet, ſo

ſt ſollen J fgehängt iſt. Unterſtützt wird die daß ſich der Fahrer auch nachts von der Ge
e Bande auch hier durch doppelt wirken ſchwindigkeit überzeugen kann. (Jünemann
erbet uliſche Stoßdämpfer. Sehr Co. Halle.)
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mit AKGanggetriebe mit Schongang, Freilauf,

Gang iſt ein Schnellgang. Das Viergang Ge

anhänger Type Sa für 6 Tonnen Trag

punkt erſetzt, Stützvorrichtung mittels Spindel
und Kurbel ſchwenkbar, Jnnenbackenbremſe mit
Handhebel im Führerhaus, breite Auflagefläche
der Kuppelung, dadurch Aufhebung des ſeitlichen
Schwingens des Anhängers, Auflageplatte ſeit
lich in Zapfen gelagert, langes nach vorn ver

paßter Kombinatſon seine fortschrittlichsten Konstruhb-

tlonselemente. Schön in der Form, Rlar in den Linſen

Fernruf 28408 und großem Koffer zeigen sich alle Modelle.

lang und pledrig, mit schräger Spitshühlerverkleidung

TempoHreiradwagen

das TempowerkVidal s Sohn, Ham
burg, zur Ausſtellung einen neuen Typ und
zwar den Tempo Front herausgebracht.
Der TempoFront hat den Führerſitz und An
krieb vör der Ladefläche. Hierdurch eignet ſtch
derſelbe beſonders für den Transport von
ſperrigen Gütern, die hoch geladen werden
müſſen. Der Führerſitßz hietet bequem Platz für
zwei Perſonen, welche vor allen Witterungsein
flüſſen geſchützt ſind. Durch das vequeme
Steuerrad iſt die Steuerung des Wagens ſehr
einfach.

Bei dem TempoFront wird ein waſſer
gekühlter Spezial-Mokor mit ange
blockten RückwärtsgangGetriebe verwandt.
Durch dieſe Waſſerkühlung wird ein ruhiger
und geſchmeidiger Lauf des Motors erzielt
Die Arbeitswärme des Motors iſt immer gleich.
Der Antrieb erfolgt durch eine Kette, welche
direkt vom Getriebe auf das Antriebsrad die
Kraft überträgt. Die Kekte läuft in Oel und
iſt vollkommen gegen Schmutz und Witterung
geſchützt. Durch dieſe Anordnung wird ein ge
räuſchloſer Lauf und eine faſt unbegrenzte
Lebensdauer der Kette erzielt. Die vorzügliche
Straßenlage durch den niedrig liegenden
Motor und die hervorragende Hinterradfede
rung machen das Fahren mit dem Tempo
Front ſelbſt auf langen Strecken zur Annehm
lichkeit. Die Waſſerkühlung der Antriebs
maſchine ſorgt für einen niedrigen Benzin und
Helverbrauch und für eine beſtändige Dauer
leiſtung ſelbſt bei anſtrengendem Fahren Die
Aufbauten zu dieſem Wagen ſind formſchön
und zweckmäßig. Derſelbe wird ſowohl als
Lieferwagen offen und geſchloſſen geliefert, ſo
wie auch als Kombinakionswagen für Laſten
und Perſonen. Der TempoFront wird auf
Wunſch auch mit einem 300-Kubikzentimeter
Mokor und 13 Zentner Tragkraft gebaut
Allerdings fällt hierbei die Führerſchein und
Steuerfreiheit weg. (Jünemann Co. Halle,
Königſtraße.)

Gottfried Lindner A.G.
Ammendorf b. Halle a. G.

Lindner, die größte Spegtialfabrik für
Laſtanhängewagen, zeigte

einen „Lindner“ Dreiagachs
anhänger Type ll8 für 15 Tonnen geſetz
lich zuläſſiges Geſamtgewicht. Beſondere Merk
male: Konſtruktion vorn Drehgeſtell, Mittel
achſe feſt, Hinterachſe mit Schwunggeſtell, Fahr
geſtell aus Bauſtahl, Geſamtgewicht des Wa
gens 4500 Kilo, kein Radieren der Reifen beim
Kurvenfahren möglich, Knorrbremſe auf vier
Hinteräder wirkend, Drehzapfenlager mit ein
gebautem Kugellager, günſtiger Federausgleich
trotz Schwenkgeſtell, Lenkſtange am Schwenk
geſtell beim Rückwärtsfahren.

2. ein Lindner Sattelſchlepp
fähigkeit mit Auflaufkupplung (DRP. und
Weltpatente). Beſondere Merkmale: Fahr
geſtell aus Bauſtahl, geſchweißt, Sprengwerk,
deſſen hinterer Stützpunkt zugleich Tragfeder

engtes Auffahrblech,

emann C0.

Neben den bisher bewährten Modellen hat
ein „Lindner“ Spezialanhän

ger Type „D“ für 2,5 Tonnen Tragfähigkeit.
Beſondere Merkmale: Fahrgeſtell aus Bauſtahl,

ſchmierung auch am Drehpunktlager und Lenk
kranz, „Lindner“ automatiſche Auflaufbremfe,
DRP.

4. eine Stahl Omnibus-Karoſſe
rie für 14 Sitzplätze, normale Reichspoſt
Ausführung. Beſondere Merkmale: Büſſing
Fahrgeſtell Type 250 4100/1300, leichte Gerippe
Profile, normale Sitzeinrichtung der Reichspoſt,
beſtehend aus 13 feſten und 1 KlappSitz, ſämt
lich in Fahrtrichtung, Friſchluftheizungsvertei
ler Länge des Aufbaues 4700 Millimeter, Breite
des Aufbaues 1920 Millimeter über Säulen,
Lichte Wagenhöhe 1630 Millimeter.

Auf dem Vorführungsgelände zeigte
Lindner unter anderem: einen 8 Tonnen
Sattelſchleppanhänger hinter Daim
lerDieſel und einen 9TonnenSattelſchlepp
anhänger hinter M. A. N.Dieſel.

Die Betriebsſtoffrage
Die Automobil Ausſtellung in Berlin hat

gezeigt, welch techniſche Vollkommenheit der
Wagen und Motorenkonſtrüktionen durch den
Erfindungsgeiſt und die Werkarbeit erreicht
worden ſind. Nun ergibt ſich die Frage, mit
welchem Kraftſtoff und mit welchem Oel muß
der Motor zweckmäßig geſpeiſt werden, denn
nur bie richtige Ernährung des
Motors bewahrt vor Schaden und
verleiht dem Kraftfahrer er ſt
volles Glück an dem Beſitz ſeines Wagens.
Deutſche Wiſſenſchaft und Technik haben im
B. V. Aral den Qualitäts-Gemiſch
Kraftſtoff geſchaffen. Der Gebrauch dieſes
klopffeſten Kraftſtoffes mit ausgeſprochene
Benzol Charakter ſchont nicht nur den Motor,
ſondern erlaubt eine höhere Verdichtung und
damit eine größere EnergieAusnutzung, ver
bunden mit einer Leiſtungsſteigerung des Mo
tors. Die Wirtſchaftlichkeit dieſes Kraftſtoffes
ergibt ſich weniger aus dem Liter pre iſe, als
vielmehr aus dem Literverbrauch. Der
BenzolVerband, ein rein deutſches Unter
nehmen, liefert dieſen unbeſtritten überlegenen
Kraftſtoff. das den Aral Charakter beſtim
mende B. V.Benzol wird aus deutſcher Kohle
gewonnen. Wie aber zum Brote die Butter
gehört, ſo gehört als gleichwertige Ergänzung
zu den B. V.-Kraftſtoffen das gute B. V.
Oel, für deſſen erſtklaſſige Qualität das
B. V.Zeichen des Benzol Verbandes vürgt.

Der Benzol Verband hat mit ſeinem Netz
blau weißer Zapf- und Tank-
dienſt ſtellen einen vorbildlichen Kunden
dienſt organiſtert. Findet der Kraftfahrer, daß
ſein Wagen ſchwer anſpringt, ihn nicht ſchnell
genug vom Fleck bringt, nicht die erwartete
Leiſtung zeigt, zuviel Betriebsſtoff verbraucht
oder hat er andere Beanſtandungen, ſo ſtehen
die techniſch vorgebildeten Fachingenieure zur
Verfügung, um zu beraten und für Abhilfe zu
ſorgen.

Am hieſigen Platze wird der BenzolVer
band, G. m. b. H., Bochum, durch den Deutſchen
BenzolVertrieb, G. m. b. H., Artillerieſtr. 480,
Fernruf Nr. 27086, der mit ſeinem Kunden-
dienſt und ſeinen techniſchen Einrichtungen den
Kraftfahrern ſtets zur Verfügung ſteht, ver
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Kuftakt für die neue Salon
Wenn wir uns heute nach der durch

den Wahlkampf bedingten Aufregung nüchtern
und regal noch einmal mit jener grandiofen Jn
kernationalen Autoſchau, die 14 Tage lang im
Mittelpunkt der Diskuſſionen geſtanden hat, be
ſchäftigen, ſo geſchieht es deshalb, weil der
Zweig der Krafktverkehrswirkt
ſchaft nun einmal heute eine über
ragende Stellung im Wirtſchafts
Leben einnimmt. Die Automobilausſtellung
1933 kann als ein Auftakt für die neue
Saiſon gewertet werden, der nach den Er
gebniffen zu gewiſſen Hoffnungen Anlaß ge
geben hat. Die Hallen am Kaiſerdamm waren
bis zum ketzten Tage außerordentlich rege
veſucht und wir dürften kaum eine Fehl
ſchätzung getan haben, wenn die Wahl der
Beſucher 600 000 erreicht hat.

Damit ſind die Beſucherzahlen aller frühe
ren Automobilausſtellungen bei weitem

übertroffen worden.
Dies iſt um ſo beachtlicher, als man im Reichs
verband der Automobilinduſtrie keineswegs ge
ſchloſſen hinter dieſem Wagnis geſtanden hat.
Auch all das, was wir über die geſchäft
Lichen Ergebniſſe der Schau in Erfahrung
bringen konnten, trägt durchaus den Charakter
eines Erfolges. Dies iſt vor allem darauf zu
rückzuführen, daß der Reichskanzler Adolf
Hitler bei der Eröffnung Ausführungen ge
macht hat, die eine reſtloſe Löſung der brennen
den kraftverkehrs wirtſchaftlichen Fragen der
Gegenwart in Ausſicht ſtellten.
Ernſthaſtes Kaufintereſſe

Hinzu kam, daß die Wirtſchaft erſtmalig
wieder mit einem gewiſſen Optimismus in die
Zukunft blickte, da man allgemein der Auffaſ
fung war und iſt, daß die neue Reichsregierung
mit allen Störenfrieden eines reibungsloſen
Wirtſchaftsabkaufes aufräumen wird. Daß
dieſe zukunftsfreudige Einſtellung, die man
kurg nach Beginn der Ausſtellung überall fin
den konnte, nicht getrogen hat, ergibt ſich aus
der Aeußerung von Geheimrat von Opel,

der den Unterſchied dieſer Ausſtellung zu der
jenigen von 1931 einem Preſſebertreter gegen
über dahin kennzeichnete, daß damals die Be
ſucher zumeiſt „Sehleute“ geweſen wäre, wäh-
rend heute ſich durchweg ein ernſthaftes
Kaufintereſſfe geltend gemächt hätte.
Noch vor dem Abſchluß der Ausſtellung hatte
beiſpielsweiſe die Adam Opel AG. ExportAb
ſchlüſſe über mehr als 8000 Opelwagen getätigt,
die man noch auf 10 000 Einheiten zu ſteigern
gedachte. Auch Geheimrat Allmers äußerte
ſich im APD. dahin, daß in kleineren und mitt
leren Perſonenwagen das Geſchäft gut, in
großen trotz intereſſanter Konſtruktionen aller
dings flau geweſen ſei. Das Laſtwagengeſchäft
ſei durch neue Störungsverſuche der Reichsbahn
beeinflußt worden. Beſonders zufrieden ſeien
die Zubehörfabriken. Am ſtärkſten war die
Nachfrage naturgemäß nach Kleinwagen,
die ihrem Preisſtande entſprechend die breite
ſten Käuferſchichten als Intereſſenten auf
zuweiſen haben. Hier war beſonders die An
teilnahme des Auslandes ſehr be
achtenswert.

Der neue
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Gchärſſter Wettbewerb
So iſt man mancherorts geneigt, für das

Frühjahr eine Belebung der deutſchen
Kraftverkehrsinduſtrie zu erwarten,
allerdings unter der Vorausſetzung, daß tat
ſächlich der ſtiefmütterlichen Behandlung, die
dieſer Wirtſchaftszweig von ſeiten der Behörden
bislang erfahren hat, ein Ende gemacht wird.
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die
deutſche Automobile und Motkor
radinduſtrie ſchwere Jahre hinter
ſich hat, ja daß ſelbſt in den Zeiten, in, denen
wir noch von einer Konjunktür zu ſprechen
pflegten, ihre Lage ſehr bedenklich geweſen iſt.
Dies berührt um ſo merkwürdiger, als wir es
ja hier, wie wir bereits eingangs betonten, mit
einer jungen Induſtrie zu tun haben, die auf
Grund der Verkehrsentwicklung die größten
Ausſichten hat. Heute ſteht dieſe Jnduſtrie
in einem unerhört ſcharfen Konkur
renzkampf und in ſchwieriger Abwehrſtel
lung gegen die mannigfachen Kriſenerſcheinun
gen. Dazu kommt aber noch, daß die Ratio
naliſierung hier Triumphe gefeiert hat,
die heute infolge der mangelhaften Ausnützung
der Anlagen ſehr teuer bezahlt werden müſſen.
Kapagität und Abſatz

Gerade die Jnternationale Automobilaus
ſtellung hat gezeigt, wie der Rationali
ſierung in der Technik bei aller
größter Qualitätsſteigerung keine
Rationaliſierung nach der Markt
ſeite hin gefolgt iſt. Die nachſtehende
Statiſtik zeigt ſehr eindeutig die gewaltige
Schrumpfung, die der Autoabſatz im ver
gangenen Jahre erlitten hat.

Nach ſehr zuverläſſigen privaten Angaben
an den DHD. beträgt der geſamte Automobil
abſatz Deutſchlands in 1932 nur 48 789 gegen
68 768 Wagen im Vorjahr. Davon entfallen
41 510 (56 006) Stück auf Perſonenwagen und
7288 (12 752) auf Laſt und Lieferwagen ein
ſchließlich des Dreirades. Von den wichtigſten
Firmen nahmen am geſamten deutſchen Per
ſonenwagenabſat teil:

Stück Stück
Opel 12 949 (16 703) 81,2 v. H.Adlerwerke 4739 4341) 11,4 v. H.Auto Union (Audi, DKW.,

Horch und Wanderer) 6 802* (8552) 14,0 v. H.
Merced. Bensz 5 358 Es3 696) 12,9 v. H.BMW. 2 538 3 631) 6,1 v. HHanomag 2 476 b 245) 6,0 v. HVrennabor 495 C 615) 1,2 v. H.Stoewer 959 1 346) 2,3 v. HMaybach 44 68). 0,1 v. HAlle Ausländer zuſammen haben nur

4616 652) 10,9 v. H.
abgeſetzt.

Am Laſt und Lieferwagen- einſchl.
Dreiradabſatz von 7288 (12 752) Wagen
im Jahre 1932 nahmen teil:

Stück Stück
Ovpel 1 838 (2 703) 26,2 v.DaimlerBenz 1 221 (1 198) 16,8 v. H.
Goliath 351 444) A,8 v. H.dazu:
HanſaLloyd 311 (1 042) 4,3 v. H.Magirus 219 376) 8,9 v. H.BüſſingNAG. 626 (1 006) 8,6 v. H.Adlerwerke 206 276) 2,8 v. H.Krupp 207 189) 2,8 v. H.MAN. 82 C 2683) 1,1 v. H.Phänomen 87 C 82) L 2 v. H.Vomag 83 167) 11 v. H.Henſchel Sohn 97) 0,8 v. H.Auto Union 57 C 0)8 v. H.BMW. 40 S 77) 0,6 v. H.An Auslandswagen wurden insgeſamt

1480 088) S 19,6 v. H.
abgefetzt.

Wenn man ferner bedenkt, daß im Jahre
1932 auf jede deutſche Firma täglich nur ein
Abſatz von 8,7 Wagen gekommen iſt, während
die Erzeugungsfähigkeit eine unvergleichlich
höhere iſt, ſo wird man verſtehen, daß ſelbſt bei
einer Wiederbelebung der Wirtſchaft ein
Hineinwachſen in die Produktions
kapazitäten als unmöglich erſcheinen
wird. So muß denn vorläufig ein mit allen
Mitteln geführter Konkurrenzkampf das

einen luxuriöſen Charakter.

herausgebrachter, äußerſt bequem zu bedienen
der RolldachKonſtruktion

beſonderen ſind auch ſämtliche CabrioLimou
ſinen und CabrioVerdecke mit abſolut waſſer

März 1933

Auto und Motorr
Nach der Berliner Autoſchau

Ein Rückblick und ein Ausblick Fragen des Automobilgeſchäſts
Von Dipl.Kfm. Dr. Trautmann.

der Autoinduſtrie verſchärfte Wettbewerb ſich
vor allen Dingen auf dem Markt
der Kleinwagen abſpielen wird, und es iſt
bezeichnend, daß von den Neuerſcheinungen auf
der Autoſchau allein fünf Kleinſt und acht
Kleinwagen geweſen ſind. Auf dieſem Gebiet
wird man mit den Mitteln der qualikativen
Ausſtattung man findet bereits bei den
Kleinwagen Schwingachſen und Vorderantrieb

und mit niedrigſter Preiskalkulation zu ge
winnen verſuchen. Es jſt allerdings die Frage,
ob auf weite Sicht hin bei dem heutigen Preis
ſtande eine ſtärkere Erfaſſung von Konſumen
tenſchichten in Frage kommen kann. Man be
denke, daß auch der neue 1Literwagen von Opel
noch 1900 RM. und das billigſte Modell von
DKW. gar 2495 RM. koſten. So iſt es nicht
ausgeſchloſſen, datz man es einmal in Zukunft
damit verſuchen wird, für den Kleinwagen nicht
alle Schikane modernſter Technik auszunutzen,
um ſo den Preis niedriger halten zu können,
und daß man andererſeits ſich auch in dieſem
ſtark differenzierten Wirtſchaftszweig dazu ent
ſchließen wird, den Markt durch eine Pro
duktionsregelung irgendwie zu orga
niſieren.
Die Karoſſerie

Daß das Publikum im übrigen nicht voll
kommen allen techniſchen Neuerungen ſofort zu
getan iſt, glauben wir auf dem Gebiete des
Karoſſeriebaues bemerkt zu haben. Die
Formenſchönheit unſerer modernen Karoſſerien
bis hinab zum Kleinwagen hatte bereits einen
erſtaunlichen Grad erreicht. Und doch haben
die Karoſſiers nicht geruht, vor der Ausſtellung
eine neue Form aus der Taufe zu heben, die

Karoſſeriewerk Kühn K Co.
Das bekannte Karoſſeriewerk Kühn

u. Co., Halle, zeigte 1933er KaroſſerieModelle,
die unter Berückſichtigung jahrelanger wiſſen
ſchaftlicher Erfahrungen in hoher techniſcher
Vollendung modern konſtruiert ſind. Sämtliche
Typen zeichnen ſich durch ſchnittige Li
nien führung in lJangeſtrechter,
harmoniſch abgeſtimmter Form aus.
Die raſſige Eleganz der Jnnen und Außen
Ausſtattung gibt dem Wagen eine repräſen
tative Erſcheinung und verleiht ihm gleichzeitig

Die zur Schau gebrachten Cabrio
Limouſinen ſind mit neueſter, erſtmalig

(D. R. P. a.) mm

und zugluftdichter D. R.P.Abdichtung aus
gerüſtet. Die Cabriolet-Verdecke beſitzen weiter
neuartige, ſpielend leicht zu betätigende Ver
deckKonſtruktionen, bei welchen ein Herunter
laſſen der Fenſter, bzw. öffnen der Tür nicht
mehr notwendig iſt.

Die Verglaſung ſämtlicher Karoſſerien be
ſteht nur aus ſplitterfreiem Glas.
Tür und Seitenſcheiben ſind rahmenlos, was
dem Wagen einerſeits die Eleganz verleiht,
andererſeits ein Klappern der Türſcheiben
wie bisher bei allen Konſtruktionen unter
bindet. Alle der Zeit entſprechenden Aus
rüſtungen, wie Unterbringungsmöglichkeit für
Gepäck, elektriſche, eingebaute Fahrtrichtungs
anzeiger, elektriſcher TandemScheibenwiſcher
mit Mittelbefeſtigung um ein einwandfreies
Sichtfeld vom Führerſitz zu gewährleiſten
befinden ſich ſelbſtverſtändlich im Fahrzeug.
Die Ausſtattung wird komplettiert durch einen
zweckentſprechend eingebauten Kabinenkaſten im
Armaturenbrett, Jnnenbeleuchtung, verchromte
Reifenhülle, verchromten Steinſchlaggitter ſo
wie durch vordere und hintere Stoßſtangen.

B2RW.
Eine außerordentlich beachtenswerte Neu

Feld auf dem Markte bereinigen. Wir ſind der
Königstrase 20 Fernruf s8019 Ueberzeugung, daß dieſer durch die Ueberſetzung
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als Stromlinienform ein gewiſſes Auffeh
regt hat. Auf der Ausſtellung ſelbſt a
Geſtaltung in ihrer Reinheit nur bei d
ken Wagen verkreten, während ſich beiden
leren Wagen nur leiſe Anklänge zeigten
Publikum Hat ſich an eine einfache ſrg
und doch gefällige Form gewöhnt; die
linienformung dagegen neigt ſehr le
Uebertreibungen, die von dem Vurchſh
käufer vorerſt abgelehnt werden. Man
ſich alſo auch hier der Starrheit des Geſchi
weiter Käuferſchichten anpaſſen müſſen
man ſich nicht zugunſten einer Neuerung
Markt verderben.

Alles in allem hat die deutſche Kraft
zeuginduſtrie auf der Ausſtellung unter d
geſtellt, daß ſie gemeſſen an den Fahreigen
ten, an der Bequemlichkeit und der Wirſſ
lichkeit Höchſtleiſtungen erzielt hat, die
wieder an die Spitze der Autvin
ſtrien der Welt gebracht haben. Dieſe
ſache berechtigt zu der Hoffnung, daß
der Bereinigung der deutſchen Wirtſchaſt
allen Disharmonien durch die neue Reg
und nach der Vertrauensſicherung e
wird, dieſen wichtigen Wirtſchaftszweig
Bedeutung entſprechend in die Geſamtwirſ
wieder einzugliedern und ihm die Möglic
einer Geſundung zu geben.

Cöen

Wir bringen nunmehr einige Hinweif
bekannte Firmen, die in unſerem en
Wirtkſchaftsbezirk ihren Sitz oder doch ein
tretung haben und auf der Jnternatio
Automobilausſtellung in Berlin mit ihre
zeugniſſen vertreten waren.

1,2 Liter. Daneben wird der ſchon als i
vorigen Jahr bekannte und gut benBMW.4Zyl. ausgeſtellt, der als Volſſt G
achstwagen mit Zentralniederrahmen J (rahtt

wird und ſich bereits als außerordentli ver
ſtungsfähiges und ſtrapazierfähiges Fah am verg
allgemeiner Beliebtheit erfreut. Mit J ſiele
ſind die BMW. bei den Motorrädern be ren ß
und zwar mit der bekannten 198 Kuh e

Smeter 1 Zyl. „R 2“, der 399 Kubitzent1 Zyl. „R 4“ ſowie mit den beiden 795 nd
Kraur

zenkimeter und 745 Kubikzentimeker ung fu
„R 11“ und „R 16“*. Neben dieſen modeen Ast
Typen wird auch das erſte BM We dem Lu,;
Typ „R 82* aus dem Jahre 1928 gezei S
dem ſchon die Geſamtheit aller Kernmet ſie ihr
wie ſie heute vorhanden ſind, zu ſehen J ſhmähli
der quergeſtellte Motor, der Kardananltieh ſe über
Schließlich iſt noch die Weltrekordmaſchi aliger
Kubikzentimeter zu ſehen, mit der Henng ist in

abſoluten Weltrekorde erobert hat AufMaſchine wird ein wichtiger Angiehung Keue

der Ausſtellung ſein. Ferner wird en b.
Kilo NutzlaſtDreiradwagen mit 04 h Draht!
Liter EinzylinderMotor gegzeigt. Bi n
Typ „M 76 erfolgt die Kraftübertragun i

Schwingarmkardan. n Re
S nach derepfarG. in enAuf der Jnternationalen d e

mobil und MotorradAusſtel ung zu.
Berlin, zeigten die Vereinigten

konſtruktion zeigen die Baheriſchen Mo
toren- Werke mit ihrem BMW.6-Zyl.,

zeugwerke A.G. Neckarſuln J Der
reiche Auswahl an Motorrädern. M ichsin
Modellen zeigt die Firma in der niniſter
freien TourenKlafſe die b inget
Typen 201 Z. und 201 TS.; die erſten J heich

ſolide Zweitakter, die andere eine In
geſteuerte Viertakter mit Blockmotor ſeichsta
ſtärkeren Modelken iſt je eine t dem
zentimeter und 600Kubikzentimeter nd den
ſteuerte Einzylinder mit Getriebe vo berg
vorhanden, letztere mit einem praktif

tenwagen. Als ein weitereskommt noch die NEll.SS. 500-Kubil J vertr
mit Königswelle in Betracht. n gidie 8 C. Rad Modelle: D. 10, e
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Anerhörte

polniſ che Herausforderung
Poiniſche action directe gegen Dangig
andung von 100 Poligeibeamten auf

der Weſterplatte
Danzig, 7. März. Jm Laufe des Mon
tag Nachmittag traf aus Gdingen der polniſche
Dampfer „Wilja“ im Danziger Hafen ein und
landete im Munitionsbecken auf der Weſter
latte etwa 100 Polizeibeamte. Damit hat
Polen allen Verträgen zum Hohn eine action
directe gegenüber Danzig begangen, wie ſie
ſchwerer kaum gedacht werden kann. Wie ver
lautet, hat Polen dem Danziger Völkerbunds
kommiſſar Roſting von der Landung der

Polizeibeamtten Kenntnis gegeben. Der Senat
der Freien Stadt Danzig hat beim Danziger
Pölkerbundskommiſſar ſofort Proteſt gegen
die polniſche action directe eingelegt.

Nan nimmt an, daß die Landung der 1600
Polizeibeamten auf der Weſterplatte im Zu
ſainnenhang mit der Forderung Polens auf
eine eigene Hafenpolizei in Danzig ſteht und
daß es infolge der erneuten unerhörten Provo
kation Polens gegenüber Danzig zu ſchweren
Verwicklungen kommen wird.
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der Reichstags

errſchaftür i immer v o

entſchlands iſt der nativnalſozialiſtiſche Ein
b in die marxiſtiſche Front ſo klar erſicht
n wie gerade in Berlin. Jn ausgeſprochen
i riſchen Vierteln, die bisher als die Hoch
an der KPD. galten, im Wedding und in

ölln, konnte die NSDAP. auf Koſten bei
rriſtiſchen Parteien ihre Stimmenzahl

n ſteigern. So ſtiegen die national
u gen Stimmen im Wedding von 40 329
r 550, alſo um mehr als 50 v. H., die
mit ging von 105 487 auf 92 892 Stimmen
i Jn Neukölln ſtieg die nationalſozia

je Stimmenzahl von 46 322 auf 66 566, die
D ging von 82 188 auf 71 498 zurück.

Die Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl. Beilage Vaterland u. Welt Erſatzänſprüche bei Störung.
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichttgt werden.

Colorchecker
e

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An
ſchriften, Fernruf ſiehe Seite 6 unter dem Jmpreſſum. Unange

e ohne S werden S
Aummer 56

Reichstagseinberufung am 1. April Das Echo der Wahlen in der
Gchwere kommuniſtiſche Unruhen in Hamburg

Das Kabinett Hitler wieder an der Arbeit
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 7. März. Das Kabinett Hitler
wird am heutigen Dienstag wieder zu einer
Sitzung zuſammentreten, um ſich mit der
politiſchen Lage zu befaſſen und zu dem
gigantiſchen. Wahlſieg Stellung zu
nehmen. Wie wir erfahren, wird in der Sitzung,
die um 16.15 Uhr beginnt, die politiſche Lage
durchgeſprochen werden. Abſchließend behandelt

dürften landwirtſchaftliche Fragen
werden, ſo z. B. rettenund Fettzölle.Die Beauftragten Adolf Hitlers
in Preußen werden ebenfalls am heu-
tigen Dienstag zuſammentreten. Es iſt
mit aller Beſtimmtheit damit zu rechnen, daß
Preußen ſchon in aller Kürze an Stelle der
Kommiſſare eine vom Landtag gewählte
Regierung erhalten wird.

Das Reichskabinett wird ſich ſchließlich in
ſeiner heutigen Sitzung noch mit dem Tage
der Reichstagseinberufung befaſſen.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen heißt es, daß
der Geburtstag Bismarcks, der 1. April, als
Einberufungstag beſtimmt werde. Beſchlüſſe in
dieſer Richtung ſind aber noch nicht gefaßt.

Reichskangler Hitler beim Reichs
präſidenten

Berlin, 7. März. Reichskanzler Adolf
Hitler wurde am Montag Mittag vom
Reichspräſidenten von Hindenburg empfangen
Reichsregierung Preußenunddie Länder

Berlin, 7. März. Jn Kreiſen der Reichsregierung iſt man der Anſicht, daß die Klage
der früheren Regierung Braun beim Staats
gerichtshof durch das Wahlergebnis hinfällig
geworden ſei. Jedenfalls komme der Klage
keine praktiſche Bedeutung mehr zu.

Auf die Frage, ob irgendwelche Maßnahmen
gegen die ſüddeutſchen Regierungen in Ausſicht

genommen ſeien, wird an zuſtändiger Reichs
ſtelle erklärt, das hänge von den ſüd deut
ſchen Ländern ſelbſt ab.
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chsminiſter Pg. Dr. Frick greift in
Heſſen und Bremen durch

(ODrahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Senatoren in der Bevölkerung Bre
mens hervorgerufene Erregung den Aus
bruch von Unruhen befürchten läßt, hat
der Reichs miniſter des Jnnern auf
Grund des g 2 der Verordnung zum Schutze
von Volk und Staat für die Reichsregierung
die Befugnifſe der Landesbehörde
übernommen, ſoweit dies zur Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher
heit erforderlich iſt. Mit der Wahrnehmung
der Geſchäfte des Polizeiſenators hat er den
ſtellvertretenden Direktor des Arbeitsamtes
Bremen, Dr. Markert, bis auf weiteres be
auftragt.

Deutſchland iſt erwacht!

ſer Preſſe gibt das deutſche Wahl
chweg in großer Aufmachung wie
che Blätter haben auf der erſten

Mhrliche Kommentare zu dem Wahl
ausgang veröffentlicht, die naturgemäß in
erſter Linie von außen politiſchen Ge
ſichtspunkten geleitet ſind. Die „Vie
toire“ Guſtabe Herveés ſchreibt u. g.
Deutſchland iſt von der parlamentariſchen

Anarchie dank Hitler befreit.“ Der Figaro
ſtellt feſt, die Schlacht ſei für den National
ſozialismus gewonnen. Die wirkliche
Herrſchaft Hitkers beginne jetzt
und eine Oppoſition ſei nicht mehr
möglich. Die Macht ſei ſouverän und ohne
Zweifel werde ſie nicht nur im Jnnern des
Reiches angewandt werden. Wien und Danzig
ſeien für den Führer Zentren, deren An

r Das Arteil des Auslandes
Preſſeſtimmen zu unſerem Gieg

ziehungskraft unwiderſtehlich zu werden drohe.
Deutſchland ſei erwacht, hoffentlich ſchlafe
Frankreich nicht ganz ein. Der „Paris
Midi“ faßt das Ergebnis der deutſchen Reichs
tagswahl in drei Taätſachen zuſammen: Hüt
lers Sieg, Niederlage des Kom
munismus, Stillſtand der anderen
Pärte ien. Vor allem ſei das Wahlergebnis
ein perſönlicher Erfolg des e Reichs
kanglers.

England: Das größere Deutſchland
Der große Wahlſieg des nationalſozialiſti

ſchen Deutſchland wird von der engliſchen
Preſſe ebenfalls in größter Aufmaching wie
dergegeben. Der „Daily Expreß“ ſchreibt:
Ein größeres Deutſchland als die
Welt jemals geſehen hat, wird

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Rotmord wütet
in Hamburg

Kommuniſtiſche Dachſchützen richten ein

Blutbad an. Bis jetzt 2 Tote und
10 Schwerverletzte.

Hamburg, 7. März. Montag Abend kam
es zu ſchweren Schießereien zwiſchen Polizei
und Nationalſozialiſten einerſeits und Kommu
egt andererſeits im Gebiet der großen Frei

eit.

Die Kommuniſten beſchoſſen
planmäßigmarſchierende Poli-

zei und SA.-Kolonnen.
Die Polizei glaubte anfangs durch einfache Ab
ſperrung der Straßen und erhöhte Mann
ſchaftseinſetzung die Brandherde eindämmen
zu können, jedoch erwies ſich, daß ſie einem
ſehr gut ausgerüſtetem Gegner
gegenüber ſtand.

Man mußte daher Panzerwagen
mit Maſchinengewehren und

Handgrangaten verwenden.
Ferner wurde die geſamte verfügbare Polizei
Hamburgs an der Stadtgrenze zuſammen
gezogen und mit Stahlhelmen ausgerüſtet.
Außerdem wurde die geſamte SA. ſowohl aus
Hamburg wie aus Altonger Gebiet alarmiert.
Dieſe marſchierte geſchloſſen in das Kampf
gebiet.

Nachdem um 23 Uhr die ſchweren Schieße
reien im Gebiet der Stadtgrenze beendet zu
ſein ſchienen, obwohl noch immer verein
zelte Schüſſe von den Dächern und aus
den Häuſern fielen, konnten die Sanitäts
mannſchaften daran gehen, die bis dahin unter
ſchwerem Feuer liegenden Straßen abzuſuchen.
Man barg bis 23.15 Uhr
insgeſamt2 Tote und 10 Schwer-

verletzte.
Die beiden Toten ſind Paſſanten, während von
den Schwerverletzten ſechs gleichfalls Paſſanten,
darunter eine Frau, ſowie vier Polizeibeamte
ſind.

Es muß angenommen werden, daß ſich im
Bereich der unter Feuer liegenden Straßen
noch weitere Verletzte und viel
leicht ſogar Todesopfer befinden. Auch
auf Seiten der Kommuniſten müſſen Verletzte
zu verzeichnen ſein, da die Polizei mit
allen zur Verfügung ſtehenden
Kampfmitteln eingriff, um den Wider
ſtand zu brechen. So wurden Panzerwagen
eingeſet zit und Maſchinengewehre, Hand
grangaten, Karabiner und Piſtolen zur Abwehr
benutzt. Die Kommuniſten waren ſehr gut be
waffnet und mit außerordentlich viel Munition
verſehen. Sie hatten ſich auf den Dächern
und in den Häuſern gut verſchanzt.
Die Schießereien hatten ſich in der Weiſe ent
wickelt, daß nationalſozialiſtiſche Züge, die von
den Kundgebungen vor dem Altonager Rathaus
zurückmarſchierten, am GählersPlatz beſchoſſen
wurden. Die Schießereien zogen ſich dann über
weitere Straßen hin.

Wie wir dazu noch erfahren, wurden gegen
Mitternacht die Straßen im Kampfgebiet einer
ſtrengen polizeilichen Abſperrung unter
worfen. Die Abſperrung wird zum größten
Teil mit Hilfe der SA. durchgeführt. Es wird
mitgeteilt, daß man verſchiedentlich beobachtet
habe, wie Verletzte in einzelne Häuſer gebracht
worden ſind. Es dürfte ſich hierbei um Kom
muniſten handeln. Bei den Durchſuchungen
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